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Eröffnung der französischen Kammer
.

Die Aede des Alterspräsidenten .
Ewige Beschuldigungen Deutschlands .

* Reichspräsident von Hindenburg empfing
heute vormittag die beiden Polarflieger Wilkius
und Eielson . An dem Empfang «ahme« « . a . der
amerikanische Botschafter Shnrmau teil .

*
Spanien hat das deutsch- spanisch« Lnstabkom -

men ratifiziert .
*

* Die Lustexpresilinie Berlin — Wien — Rom
wnrdc gestern eröffnet.

*
* Wie in Paris verlautet , wird Louchcur Nach¬

folger des znrückgetretencu französische « Arbeits¬
ministers Falliörcs werden.

*
* Aus der kommendenBölkerbuudstagung wird

Frankreich nicht durch Briand , sondern durch
Paul Boncour vertreten sein .

*
* Die französische Kammer ist gestern in der

üblichen Weise eröffnet worden. Alterspräsident
Sibille brachte die alte Phrase vor , daß Deutsch¬
land seinen Verpflichtungen nicht Nachkomme .

*
* Nach Meldungen ans Oslo wird der ameri¬

kanische Forscher und Polsliegcr Ellsworth , der
nach Oslo unterwegs ist, eine Hilssexpedition für
Nobile ausrüsten , deren Pläne Amundse« aus¬
arbeitet. ' *

* Die noch in Hamburg lagernden Phosgeu -
Borräte werden dieser Tage unschädlich gemacht .

*
Vom Schuljahr 1928 bis 1929 wird in allen

Südtiroler Volksschule« auch der Rcligions -
nnterricht in italienischer Sprache abgehaltcn
werden.

*
Rumänien hat die Völkcrbundsempsehlnng im

ungarischen Optantenkonflikt abgelehnt.
*

Tschaugtsoli« will einen Waffenstillstand mit
de » Südchinesen abschließe ».

* Näheres stehe unten .

TU . Paris . 1 . Juni .
Die 15 . Kammerperiode ist am heutige,, Frei¬

tag unter großem Andrang des Publikums er-
ösfnet worben .

Auf der Ministerbank nahmen bann Poin -
care , Barthou , Sarraut , Br,and , Lcygues , Her-
riot und Bokanowskt Platz.

Begleitet von bei, jüngsten Deputierten als
Sekretäre betrat Alterspräsident Sibille
unter dem gewohnten militärischen Gepränge
um 15 Uhr den Saal . In längerer Rede hieß
er zunächst die Deputierten willkommen . Ohne
Zaudern , so erklärte er weiter , müßten die end¬
gültigen Lösungen sür die durch den Krieg, der
Europa umgcstürzt und die W§ lt verwirrt habe,
aufgeworfenen Probleme gesunden werden .

Sibille ließ cs im weiteren Verlauf seiner
Ausführungen nicht an mehreren

Scitenhicbcn gegen Deutschland

fehlen , so , als er auf die von Frankreich auf -
genvmmenen ausländischen Anleihen hiniv '.es
und dabei von dem „langen und blutigen
Kampf , den ihm Deutschland am 2 . August 1914
ausgezwungen habe "

, sprach.
Bei Erwähnung der Rückzahlung der Kriegs¬

schulden. erklärte Sibille . man habe zu Anleihen
und zu Steuern greifen müssen , da Deutsch¬
land nicht bte Zahlungen g e l e , st e t
habe , die man gerechter Weise nach dem Ver¬
sailler Vertrag von ihm erhoffte ( ! ) .

Der Alterspräsident ging dann auf die zahl¬
reichen Regierungskrisen ein , die im Ver¬
lauf der letzten Jahre neunmal einen Wechsel im
Finanzministerium hcrbcigeführt hätten und kam
weiter auf die Bildung des Kabinetts der Natio¬
nalen Einigung zu sprechen. Ministerkrisen
müßten vermieden werden : da das von Poincars
eingeleitete finanzielle Werk noch nicht vollendet
sei . Ter Redner ließ seine Worte mit der Ueber -
zeugung ausklingen , daß Frankreich den Lauf
seiner glorreichen Bestimmung in einem Europa
wieder aufnehmen wird, in dem der Friede durch
Verträge garantiert fei, die niemand mehr zu
verletzen wagen dürfte.

Die Kammer schritt dann zur Wahl des Büros .
Die nächste Vollsitzung findet

' am ' kommenden
Montag statt .

In den Wandelgängen herrschte lebhaftes Trei¬
ben . Man sah alte und neue Volksvertreter und
solche , die seit 1924 wegen Nichtwahl ausgeschie¬
den waren , jetzt aber ihr Mandat wiedererhalteu
haben . Der gesunde Briand wurde von allen
Seiten beglückwünscht.

Loucheur Arbeitsmintster .
Berlin , 1 . Juni .

Wie der „Petit Parisien " meldet , hat sich der
französische Ministerrat für Loucheur als
Arbcitsminister entschieden. Die offizielle Er¬
nennung wird aber erst im nächsten Minister¬
rat erfolgen. Das gleiche gilt für den elsässi -
schen Abgeordneten Oberkirch , der zum
Untcrstaatssekretär im Arbeitsmtnisterium er¬
nannt wird.

Hierdurch w - rd die Gruppe Marin einen
zweiten Vertreter innerhalb des Kabinetts er¬
halten . Außerdem wurde Uber die Wieder¬
errichtung eines Unterstaatssckretariats für die
körperliche Erziehung der Jugend beraten , das
dem Abg. Pate , der früher schon dieser Be¬
hörde als Oberkommiffar Vorstand , übertragen
werden soll . Wenn die Wiedererrichtung dieses
Untcrstaatssekretariats . Tatsache wird , würde
der Grundsatz durchbrochen werden, der . bei Bil¬
dung des Kabinetts Pvincars maßgebend - war,

* nämlich keine Ilntcrstaatssckretariate zu schaf¬
fen . Die Regierung hat jedoch , wenigstens vor¬
läufig , darauf verzichtet , das Unterstaatssekre-
tariat für das Luftschiffahrtswesen wieder zu
errichten , oder ein Lustschiffahrtsministerium zu
schaffen , das die verschiedenen Zweige der Luft¬
schisfahrt ( militärische , maritime und Handcls-
luftschiffahrtj zentralisieren sollte.

Paul Boncour für Briand in Genf .
WTB. Paris , 1 . Juni .

Wie die Morgev^ lätter berichten , wird an
Stelle von Briand Paul B o n c o u r Frankreich
auf der Völkerbundsratstagung vertreten .

Der Deutsche Lehrertag .
Lehrerverein und Beamtenbund .

TU. Braunschweig , 1. Juni .
Der dritte Verhandlungstag brachte die Aus¬

einandersetzung mit dem Deutschen Be¬
amtenbund . Die Widerstände des Deutschen
Lehrervereins gründen sich vornehmlich auf die
Unzulänglichkeit der Vertretung der bedrohten
rechtlichen Stellung der Lehrer anläßlich des
Kampfes um das Reichsschulgesetz . Auch
konnte der Deutsche Beamtenbund nicht ver¬
hüten, daß im Besoldungskampf Be¬
amtengruppen gegen die Einreihungsforderun -
Sen der Lehrerschaft öffentlich Stellung nahmen.

Trotz der Verteidigung der Haltung des Deut¬
schen Beamtenbundes durch den Vorsitzenden
Flügel und den Bundesdirektor Lenz wurde
Legen eine Stimme folgende Entschließung
angenommen:

„Tie 36 . Vertreterversammlung des D .L.V.' wacht das Verbleiben des D .L.V . von der Durch¬
führung folgender Forderungen abhängig:

h Die wirtschaftlichen und rechtlichen Belange
öer deutschen Lehrerschaft müssen vom Deutschen
Beamtenbund stärker vertreten werde » .

2 . Ter Dentt'che Lehrerverein erhält einen der
Plätze für die stellvertretenden Vor¬
sitzenden .

8. Die einheitliche Führung der Bun-
öespolittk ist unbedingt sichcrzustellen.

4 . Die Finanzverhältnisse sind so zu
regeln, daß dadurch die Sicherstellung , Vcrbilli-
Sung und Vereinfachung der Verwaltung berbci -
Leführt wird. Alljährlich ist eine übersichtliche
Aufstellung des Haushalts vorzunchmsn und
ledem Mitglied zugänglich zu machen.

, 5 . Die Verflechtung mit wirtschaftlichen Ein¬
richtungen ist zu lösen.

Die Bertreterversammlung ermächtigt das
^ .A . des D .L .V . , im Falle der Nichtdurchsüh -
rung dieser Forderungen zu der ihm geeignet
erscheinenden Zeit die Mitgliedschaft im Deut¬
schen Beamtcnbund zu kündigen .

Ile zentrumsteraffingtn imRelchsfag
Erörterung des Wahlausfalls . - Keine Stimmung für die Koalition .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
W, Pf . Berlin , 1 . Juni .

Der erweiterte Reichsparteivorstand des Zen¬
trums ist heute vormittag iS 10 Uhr zur Fort¬
setzung seiner Beratungen zusammengctreten.
An der Sitzung nahmen auch die Vorstände der
beiden Zentrumsfraktionen , sowie die Vorstände
der Wahlkreisorganisattouen teil. Den Vorsitz
führte Reichskanzler Dr . Marx . Anwesend
waren neben vielen anderen prominente» An¬
gehörigen der Zentrumspartei , sämtliche Mini¬
ster aus dem Reich und Preußen , außerdem
Reichsarbeitsminister Dr . Brauns .

Die einleitende Rede hielt Reichskanzler Dr .
Marx . Die Besprechungen drehten sich fast
ausschließlich um den W a h l a u s s a l l und um
die Möglichkeiten , die agitatorischen und orga¬
nisatorischen Mängel , die während der Wahl
zutage getreten sind , abzustellen . Die Frage
der Regierungsbildung ist nicht erörtert wor¬
den . Jedenfalls hebt der parteiamtliche Be¬
richt über diese Sitzung hervor , daß aktuell
politische Fragen und die Frage der Neubil¬
dung der RegWrung nicht besprochen worden
seien.

Wie in dem parteiamtlichen Bericht weiter
festgcstellt wird, ist der Zweck der Tagung , die
gründliche Erörterung der Ursachen , die zu dem
Stimmenverlust des Zentrums bei den lctzt -u
Wahlen geführt hat . In der Aussprache , an
der sich neben dem Reichskanzler Tr . Marx die
Abgeordneten Dr . Wirth , Ivos , Stege r -
wa lü , Minister Hirtsicfer und der badische
Landtagspräsidcnt Baumgartner beteilig¬
ten , wurden die Gründe des Wahlausfalles für
das Zentrum sehr eingehend erörtert und
der zuversichtlichen Hoffnung Ausdruck gegeben ,
daß cs gelingen werde , die alte Stärke der
Partei wieder zu erlangen.

Es wurde beschlossen , für den Herbst einen
Reichsparteitag zusawmenzuberufen, auf
dem die innere Luge des Zentrums eingehend
erörtert werben soll . Der genaue Termin und
der Tagungsort für diesen Reichsparteitag stehen
jedoch noch nicht fest.

Wie zu erwarten war , hat der Reichspartei-
vorstand des Zentrums keine Beschlüsse gefaßt,
die das Zentrum in irgend einer Richtung bin¬
den könnten . Tie Entscheidung für die Haltung
des Zentrums bei den kommenden Verhandlun¬
gen über die Regierungsbildung ist ausschließ¬
lich in die Hände der Rcichstagsfraktion gelegt.
Sowcir verlautet , ist im Zentrum k e i n e St i m-
m u n g für eine Beteiligung an einer Regie¬
rung der Weimarer Koalition vorhan¬
den . In Zcntrumskreisen hält man anscheinend
die Große Koalition für bi« Kombination, die
den Vorzug verdient -

*
Reichstagspräsident Lobe hat im Anschluß an

seinen gestrigen Empfang beim Reichspräsidenten
von Hindcnburg auch dem Reichsaußcnminrster
Dr . Stresemann einen Besuch abgestattct .
Rcichstagspräsidcnt Wbe erörterte bei dieser Ge¬
legenheit die Frage , ob Dr . Stresemann bei der
Bildung eines Kabinetts der Weimarer
Koalition das Amt des Außenministers ge¬
wissermaßen als Fachminister beibehalten würde.
Die Besprechung war vertraulicher Natur . Es
kann aber als sicher angenommen werden , daß
Dr . Stresemann die Uebernahme des Außen¬
ministeriums a b l e h n e n wird, wenn die Deut¬
sche Dolkspartei nicht der Rcgierungskoalitioi!
angchört. Man darf anuehmen, daß Dr . Strese¬
mann diese Ansicht auch Herrn Löbc gegenüber
zum Ausdruck gebracht hat.

Der Stuttgarter
Werkspionageprozeß.

TU. Stuttgart , 1 . Juni .
Im Prozeß wegen Werkspionage bei der

„Norma" trat zu Beginn der Vormittagssitzung
des heutigen Freitag eine Gegensätzlichkeit der
Auffassungen über den Begriff Betriebs¬
geheimnis zu Tage, als es sich darum han¬
delte , ob die Vertreter der Norma -Werke , die
sich als Nebenkläger der Anklage angeschlossen
haben , verpflichtet werden sollen , durch Vorlage
von Zeichnungen , Modellen usw. den Sach¬
verständigen die Möglichkeit zu geben , sich
über das Bestehen von Betriebsgeheimnissen bei
den einzelnen Konstruktionen ein Urteil zu bil¬
den. Die Vertreter der Nebenklägern! wandten
sich gegen dieses Ansinnen mit dem Hinweis-
daß eine offene Darlegung ihrer Konstruktions¬
unterlagen der Nebenklägerin nicht zugemutet
werden könne .

Die Vertreter der Angeklagten bekämpften
diese Ausfassung mit der Erklärung , daß die
Anklage und mit ihr die Nebcnklägerin den Tat¬
bestand der Verletzung von Betriebsgeheimnis¬
sen Nachweisen und den Sachverständigen Ein¬
blick in die Konstruktionsunterlagen der
„Norma" gewähren müßten.

Das Gericht kam nach eingehender Beratung
zu dem Schluß, daß ein gesetzlicher Zwang zur
Vorlegung von Zeichnungen usw. nicht bestehe.
Das Gericht könne die Sachverständigen der

zu Aussagen über So nd er ko n st Auk¬
tionen zwingen . Bon dieser .Verpflichtung seien
die Sachverständigen zu befreien , soweit nach
ihrer Auffassung eine Schädigung der „Norma "
eintrete . Letzten Eudes handele es sich um eine
Frage der Beweisführung .

Der Vorsitzende machte den Vorschlag , die
Parteien möchten aus dem Kreis der Sachver¬
ständigen einige auswählen , die die verschiede¬
nen Standpunkte zu vertreten hätten. TaS 0)e-
richt behielt sich vor , eventuell noch einen Obcr-
gutachtcr zu berufen.

Verteidiger Alsberg erklärte sich mit der
Bildung einer Art Sachverständigenkollcginm
einverstanden. Als die Bcrtretcr der Ncbcn¬
klägerin nochmals Einwände erhoben , bemerkt«
Staatsanwalt Wechsler , daß die „Nor¬
ma " bei solch weitgehender Abneigung, des
Material vorzulegen, keinen Straf¬
antrag hätte st eklen dürfen .

Das Hochwasser
in Schlesien.

Oie Hilfsakiion .
pr. Berlin , 1 . Juni .

Die Hilfsmaßnahmen für die Bewohner der
von der Ho ch w asser ka t ast r o p h e heim-
gesuchten Gebiete Schlesiens sind, wie die Blät¬
ter melden , in vollem Gange. Als erste Hilfe
soll für die Geschädigten ein S t e u c r e t l a ß
erwirkt werden, dann werden gegenwärttg Ab-
schätznngskommissionen gebildet , die den Scha¬
den im einzelnen feststellen. Wie die Besichti¬
gungen der von dem Unwetter heimgcsnchten
Teile Schlesiens durch Bchördenvertreter und
Abgeordnete ergeben haben , sind die betroffenen
Landwirte vielfach dem wirtschaftlichen Ruin
ausgeliefert , da ja auch bereits die drei Vor¬
jahre empfindliche Nnwetterschäden mit sich
brachten .

Im oberschlcsischcn Kreise Militsch -Tra »
ch c n b e r g , wo die Bartsch ständig ausnfert ,
sind die Acckcr von Dutzenden von Dörfern all¬
mählich zu gefährlichen Sumpfgeländen

geworden . Der Viehbestand nimmt infolgedessen
rapid ab. In den Ueberschwcmmungsgcbieten
der Peile ergaben die behördlichen Feststellun¬
gen über die Schäden , daß zunächst einmal die
Heuernte verloren ist .

Weiter wurden an vielen Stellen die Kar¬
toffelfelder, die Rübenkulturen und Gemüsc -
anpflanzungen vollkommen zerstört. Die durch
die Fluten verursachten Auswaschungen der
Felder und Wege gehen über ein Meter tief bis
auf die Drainagerohre herab. Die weiche
Ackerkrume ist fortgespült oder mit Kies und
Straßensteinen durchsetzt. Neben der Beseitigung
der Schäden werden jetzt auch ernsthaft die ver¬
schiedenen, immer wieder zurückgestellten Pro¬
jekte eines ausreichenden Wasserschutzes
zur Regulierung der Hochwafferflttffe und Er¬
richtung von Staubecken erwogen.
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Oie Reichsiagswahlerr .
Das endgültige GesanttergebmS.

VIS . gtarlta , 1. Samt.
Nachdem nunmehr vom Reichswahlleiter ver¬

öffentlichten endgültigen Gesamtergebnis der
Wahlen zum Reichstag vom 20. Dtai d. I . haben
von 41206 103 Stimmberechtigten 81145 308 Per¬
sonen von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht.
Die Wahlbeteiligung beträgt mithin . 75,4 Proz .

Bon den abgegebenen Stimmen ivaren
80734478 gitltig , 420 880 ungünlttg . An der
Verteilung der Mandate hat sich gegenüber dem
vorläufigen amtlichen Gesamtergebnis nichts
geändert. ,

Jum Kolmarer Prozeß .
Todesdrohungen gegen einen Geschworenen .

WTB. Paris . 1 . Juni .
„TempS" bestätigt, bah gegen einen der Ge¬

schworenen des Colmarer Prozesses, L i n tz e r ,
Drohungen laut geworden sind. Das Blatt be¬
richtet , dah in der Nacht von Montag auf Diens¬
tag eine Anzahl junger Leute in den Hos des
Hauses eingedrungen seien und unter dem Ge¬
sang des Strahburgliedes Lintzer mit dem Tode
bedroht hätten. In der Nacht von Mittwoch
aus Donnerstag Hütten Personen , von denen
man annimmt , daß es sich um die gleichen han¬
delt , zwei Lorbeerbäume vor dem Hause des
Lintzer umgeschlagen . Lintzer hahe sich unter
den Schutz der Gendarmerie stellen müssen.

Die Dinge in China .
Rückzug der Rordarmee.

WTB. Tokio . 1 . Juni .
Eine telegraphische Meldung aus Tientsin be¬

richtet , dah General Tschangtfuntschang den Be¬
fehl zum allgemeinen Rückzug der an
der Bahnstrecke Tientsin—Inkan stehenden
Nordarmee gegeben hat.

Waffenstillstandsvorfchlag .
TU. Peking, 1 . Juni .

Tschangtsolin hat den Marschall Tschiang -
kaischek nach dem Ratschlag der Japaner erneut
um einen W a f f e n st i l l st a n d ersucht. Er
hat sich sogar bereit erklärt , das Gebiet von
Peking und Tientsin zu räumen und sich nach
der Mandschurei zurückzuziehen . Tschiangkaischek
selbst hat nur geringe Neigung, sich in Waffen -
stillstandsverhandlungen «inznlassen . jedoch wirb
auf ihn starker ausländischer Druck ausgeiibt.

Güdchina und Japan.
TU. Peking. 1. Juni .

Marschall Tschiangkaischek hat den
japanischen Gesandten in Peking um
die Entsendung einer japanischen Delega¬
tion ersucht, damit der Einzug der sttdchinesi -
schen Truppen in Peking besprochen werden
kann . Der Gesandt« hat geantwortet, dah ein
Mitglied der Gesandtschaft zu diesen Bespre¬
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chungen zur Verfügung stände , wenn Tfchiang -
kaischek vorher für die Mißachtung der javani¬
schen Flagge vor einigen Wochen eine Entschul¬
digung ausgebriickt hätte.

England und Rußland .
Wiederaufnahme der Beziehungen?

WTB. London , 1 . Juni .
Der „Daily Telegraph" schreibt , daß eine mit

den wirtschaftlichen Verhältnissen der Sowjet -
Union vertraute Persönlichkeit gesagt habe , die
Sowjetregierung werde binnen kurzem an die
englische Regierung herantrcten zwecks Wieder¬
herstellung der wirtschaftlichen und Handels¬
beziehungen zwischen der Sowjet -Union und
England.

Spionage in polen .
WTB. Warschau , 1. Juni .

Im Kreise Szwieucane des Wilnaer Landes
ist von der polnischen Polizeibehörde eine große,
angeblich zugunsten Litauens . arbei¬
te » de Spionageorganisation aufge -
d eckt worden. Wie die polnischen Zeitungen be¬
richten , hat man unter den beschlagnahmten Pa¬
pieren Wortschlüssel der litauischen Regierung
vorgefunden. Zahlreiche Personen wurden ver¬
haftet.

Das Phosgengasunglück
in Hamburg.

Der amtliche Bericht.
WTB. Berlin , 31 . Mai.

In dem nunmehr vom Reichswirtschastsmini -
stertum veröffentlichten amtlichen Bericht zum
Hamburger Phosgen^ Sas-Unglück heißt es
unter anderm:

„Das in dem Kessel enthalten gewesene PhoS.
gen stammt gleich den aus dem Lagerplatz noch
vorhandenen Vorräten aus Demobilmachungs-
beständen des alten -Heeres . Dessen Bestünde
unterlagen nicht sämtlich der Zerstörung , viel¬
mehr hat das burcaux de liguidation de matS -
rial du guerre Erzeugnisse mit wirtschaftlicher
Verwendungsmöglichkeit in gewissem Umfange
freigegeben. Ob der hier fragliche , verhältnis¬
mäßig geringe Restbcstand seinerzeit ausdrück¬
lich herausgenvmmen worden ist, hat bisher
nicht festgestellt werden können .

Eine Verletzung des Gesetzes über
Kriegsgerät vom 27, Juli 1027 <Reichsgesetz-blatt 1, Seite 289 ) liegt hiernach nicht vor.da es sich weder um „siir Kriegszwecke be¬
stimmte giftige, erstickende oder ähnliche Er¬
zeugnisse handelt" (8 3 Ziffer 41 ) , noch « ine Her¬
stellung ohne die erforderliche Genehmigung
stattgesunden hat (8 8) ."

Es hat überhaupt kein « Herstellung
von Phosgen durch Dr . Stoltzenberg statt-
gefunden .

Auch eine Verletzung sonstiger gesetzlicher
Vorschriften kommt nicht in Betracht.Das höchst bedauerliche Unglück ist nichtanders zu beurteilen, als andere Unglücks -
fäll«.

Eine längere Gefährdung ist nach mensch¬
lichem Ermessen ausgeschlossen.

Im Lauf« der Untersuchung des Falles
Stoltzenberg hat stch ergeben, daß aus der Zeit,
in der Dr . Stoltzenberg die jetzige Fabrik Müg¬
genburg besessen hat, dort noch 88 Kilo . Phos¬
gen und andere ältere Chemikalienbeständc
lagern , die, soweit erforderlich, vernichtet
werben. >" ' • ift!

Die Vernichtung der Vorräte .
WTB. Hamburg, 1 . Juni .

Die Polizeibehörde teilt zu der Un¬
schädlichmachung der im Stvltzenbergschen Be¬
trieb noch vorhandenen Phosgenvorräte folgen¬
des mit:

Zwei Drittel der Phosgenslaschen sind bereits
ans einen Leichter gesämfft worden. Der
Rest wird gegemvärtig an Bord gebracht . Das
Fahrzeug wird alsdann an einen an der Untcr-
elbe gelegenen Ort transportiert , wo Menschen
nicht gefährdet werden können . Dort findet die
Uebernahme des Phosgens auf einen Damp¬
fer statt. In ähnlicher , vorsichtiger Weise er¬
folgt dann der Abtransport des noch in Be¬
hältern befindlichen Phosgens .

Das Phosgen wird in den Atlantischen
Ozean versenkt werden und zwar an einer
Stelle , die für diese Maßnahme nach jeder Rich-
tunng hin geeignet ist und insbesondere für den
Seeverkehr und den Fischstand keinerlei Ge¬
fahr in stch birgt . Entgegen anderslautenden
Gerüchten wird ausdrücklich betont, daß Reichs -
ivehrangchörige lediglich zur Hilfeleistung bei
der Uebernahme des Phosgens auf den Leich¬
ter hinzugezogeu sind , während der Abtrans¬
port und die Unschädlichmachung des Phosgens
von Hamburger Beamten überwacht werden .

Flucht aus der Fremdenlegion
WTB. Singapore , 1 . Juni .

Bei dem Dock von Singapore kam es zu einer
aufregenden Szene , als vier deutsche Sol¬
daten der französischen Fremdenlegion den
Versuch machten, von dem französischen Dampfer
„Athos II" zu entkommen , indem sie bei der
Abfahrt des Schiffes über Bord sprangen. Drei
der Soldaten erreichten das User , wo sie unver¬
züglich verhaftet wurden. Der vierte aber ging
unter und ertrank , obwohl zwei Europäer hel¬
denmütig« Versuche unternahmen , ihn zu retten.
Die Leiche ist noch nicht geborgen worden.

Der genannte Dampfer führte eine Abteilung
von mehreren 100 Fremdcnlcgivnären an Bord,
die von Saigon nach Marseille unterwegs sind.
Eine große Anzahl Legionäre hatte vormittags
Landurlaub erhalten . 70 Legionäre de » ,scher
Staatsangehörigkeit aber , zu denen die vier
Flüchtlinge gehörten, waren an Bord behalten
worden .

Die drei verhafteten Deutschen sind von der
Polizei wieder freigelassen worden. Wie
verlautet , trifft der deutsche Generalkonsul
Maßnahmen, um sie nach Deutschland zuriick-
zuscnden .

Vororisbahnunglück.
WTB. Danville jJllinois ) , 1 . Juni .

Ein schweres Borortsbahnunglück ereignete
sich gestern abend in der Nähe von F i t h i a n
zwischen Danville und Champaign. Sieben
Personen wurden getötet .

Schweres Verkehrsunglück .
WTB. Schweidnitz. 1. Juni . 1

In dem Bestreben, einem Radfahrer an9»
zuweichen, fuhr gestern abend ein mit vier Per¬
sonen besetztes Auto aus Waldenburg , welches
von dem Besitzer selbst gesteuert wurde, an der
verkehrsreichen Ecke Markt — Burgsftraßc auf
den Bürgersteig . Dort stand eine Bau¬
ersfrau aus Bunzelwitz mit ihren ^beiden Kin¬
dern vor den Auslagen eines «Schaukastens.
Die nichts ahnenden Kinder wurden von de«
Auto erfaßt und gegen den Schaukasten gedrückt.
Der 4Xjährige Knabe wurde getötet , das
andere Kind kam mit leichteren Verletzungen
davon, die Mutter blieb unverletzt.

*
TU. Schwerin, 1. Juni .

Auf der Chaussee nach Kröpelin ereignete sich
am heutigen Freitag nachmittag ein schweres
Automobilunglück. Der Kraftwagen des Che¬
mikers Dr . Struth aus Opladen bei Köln
überschlug sich. Dr . Struth hat einen gefähr¬
lichen Schädelbruch davougetragen. während sein
fünfjähriger Sohn getötet wurde. Der ältere
Sohn von acht Jahren erlitt gleichfalls schwere
Verletzungen. Die Verunglückten wurden ins
Rostock« ! Krankenhaus gebracht .

Llebersall aus Stahlhelmen
WTB. Hamburg, 1 . Juni .

In der vergangenen Nacht wurden sieben
von auswärts zugereiste Stahlhelme ! am
Neuen Steinweg von einer Menschenmenge
hart bedrängt. Herbcigcrufene Polizeibeamtc
mußten, da die Menge auf sie eindrang , von
den Gummiknüppeln Gebrauch machen : ein
Beamter wurde durch «inen Steinwurf verletzt .
Schließlich gelang es , die Ueberfallenen in
Sicherheit zu bringen.

Religiöse Unruhen in Indien .
WTB. Simla , 1 . Juni .

In M ali k pur im Distrikt Ambala kam eS
gestern zu Zusammenstößen, als Hindus eine
Kuh zu Opferzwecken schlachteten. Anscheinend
haben Sikhs versucht, das Opfer zu verhindern.
Es kam zu einem Kamps zwischen den Anhän¬
gern der verschiedenen Religionen , bei dem sechs
Sikhs und zwei Mohemmedaner getötet und
vier Sikhs und fünf Mohammedaner verwun¬
det wurden . Die Polizei mußte von der Schuß¬
waffe Gebrauch machen, um die Kämpfenden zu
trennen . Es wurde niemand von den Schüssen
verletzt . Im Verlaus des Streites ist ein
Sikh- Polizist von der Menge ermordet worden .

Vorbeugend
bei Neigung tu
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enthalt in ihrer morat «« n Ausgabe (Ar . 28> folgende
Beiträge: Rousseau . Bon Tr . Arthur Trews , Professor
an der Technischen Hochschule in Karlsruhe. — Und um
Ulm herum . — Bon Tr . Wilhelm Hansenstein in illiin»
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Bon !>r . A . Lchmid Roerr in Percha . — Zwei « oneite.
Bon Viktor wehhard in Karlsruhe . — Alpenveilchen.

Bon Margarete WÜtmers in Zell i . 38 .
*

pressa .
Von

Dr . Emil « ast .
l. Architektur und Gelände.

Man kommt immer wieder in Versuchung ,
daS Kölner Stadtbild des linkeir Rhcinufers
von der Hängebrücke bis zum Deutschen Ring in
ein bezeichnendes Wortbild zu fassen : aber d ' e
Sprache ist angesichts solcher Fülle au Form
und Farbe , Bewegung und Ruhe, ernster Würde
und anschmiegcnder Liebenswürdigkeit unzu¬
reichend . Nur mit Pinsel und Zeichenstift ließe
sich dies ewige und doch unentwegt , sich wan¬
delnde Bild einer unerhört großarfigeu Stadt -
geschichtc so sinnenfällig gestalten , daß ein
Ucberblick diese einzigartige Ganzheit ofsen-
bartc. Aber daran erinnert soll doch gleich zu
Anfang sei» , wen » es gilt, die Architektur der
Pressa beschreibend anzudeuteii. Denn in der
uotwcndigen Berallgemeineruug gesprochen:
das Deutzer Ufer der Pressabauten vom neue »
Museum bis zum Miilheimer Hafen in seiner
Länge von über drei Kilometern ist das zeit¬
genössische Widerspicl seines Gegenübers : die
siebe » Jahre Kölner Messe- nud Auöstelliingd -
geschtchte seit dein Kriegsende gegen ein Jahr¬
tausend ivirtschaftlich-kultureller . gleichfalls in
Stein sich kundgebcnder Geschichte . Tort ist die
Geschichte aktuell , seiend und wirkend mehr denn
je , hier ist das Gegenwärtige auch geschichrliches
Ergebnis und Fortführung einer diesem Stadt -

orgauiSmus eingeborenen unvernichtbaren
Schaffenskraft. — Wir haben di« Möglichkeit ,mit der Liliputbahu das weite Gelände der Aus¬
stellung zu umfahren und über Böschungen hin -
weg, durch Tunnels hindurch , grüne Wicsen -
flächen durchflitzend , umrauscht von alten
Pappelgruppen (die sich , plötzlich zur Würde
vornehmer Parkriesen erhöht, wunder wie Vor¬
kommen mögen , mo sie noch vor wenigen Jah¬
re » iumitteu von Kölns Müllhaufen ein uu-
rühmlichks Dasein führten ) eine erste Kenntnis
des Geländes zu erwerben. „Ter feurige Eliaö" ,
„Die faule Grete"

, „Die Ente"
. Miniatur -

modelle von Blitzzngsinaschincii , ziehen fauchend,prustend und unter gellem Gcpfeif schier endlose
Reihen zierlicher Wagen dahin : wir entscheiden
uns angesichts der Zugüberfiilliing fürs Schlen¬
der » .

Das Messegebäude ist als Herberge der Jahr -
tauseild -Auöstellung vor drei Jahren noch in
lebendiger Erinnerung . Deine schöne Zweck¬
mäßigkeit in leuchtender Röte" über grünen
Baiiinsilhvnctten und dem aufglcißcndeu Band
des Stroms ist ueu akzentuiert durch den achtzig
Meter hohen Pressaturm . Dieses außcrordenk-
lich graziöse Gebilde grüßt die alten Brüder
gegenüber: Groß-St . Martin , Dom und St .
Kunibert , und darf es. Diese Jugend hat ein
Recht sich selbstbewußt ihren Borfahre » zu-
gcsellen . Vergleichen wir diese Schlankheit weder
mit dem Stockholmer Stadthaus noch mit Vene¬
digs wieder erbautem Glockenturm : hier ist
Eigen- und Ebenbürtiges . Alexander von Hum¬
boldt würde heute Kölns Ryciuufer zweifellos
Alt den drei oder vier schönsten Stadtbildern
Europas zählen . Gegenüber dem Mcsschof
rheinabwärts schließt sich die eindrucksvolle Neu -
anlagc des StaatenhauseS an , die innere Linie
aus rotem Backstein aufgeführt , Bogengänge
und schlanke Pfeilerhallen um einen Halbkreis
iveit flammender Rothvdendre» : die Rückseite:
aus Glas , Eise» und Beton eigenartig ge¬
staffelte Rechtecke , die Räume der außcrdeutschen
Staaten . Hinter Messegebäude und Staaten -
haus ist der EtiifallsfSendigkeit von Redaktionen
und Baubüros der iveitrstc Spielraum am
Aucnivcg gelassen unter Einordnung in die
große Idee : Ausdruck lebendiger Zeit zu sein.
Hier haben die „Leipziger Neuesten Nachrichten"
ein blaues , die „Kölnische Polkszcitung " und
Görresvansgescllschaft ein gelbes , gläsern -stüh -
lerueS. das „Hambnrgcr Fremdcublatt " ein in
Schiffsfvrm rvt - ivcißes . die .„Kölnische Zeitung"
ein blau- weiß prangendes Sviidergebände, an¬

schließend die evangelische Sonderschau eine I
dvppelgetürmte hohe Kirche , von Otto Bartuing I
aus Stahl , Glas und Holz überzeugend aufgc - I
führt . Es gibt noch Architekten mit neuen Ge- I
danken . Zur Stunde zieht allerdings ein un¬
scheinbarer Pavillon , der Opels Raketenmagen I
birgt , mehr als die andere» , Neugierige an ,
doch iveiß niemand mit dem rätselhaften kleinen
Ungetüm etwas Rechtes anzufangen : es ist eine
nicht ganz geheure Angelegenheit. — Gegenüber
hat das .berliner Tagblatt " eine Unterkunft
errichtet , die wie der Aufbau glasgcschützter
Wandeldeüs eines Ozeanriesen anmutet , und in
sehr eindrucksvoller Architektur zeigen sich die
außerordentlich Wertvolles bietenden Räume der
sozialistischen Arbeiter- und Gewerkschastspreffc .
Alle » nicht mechanisch nebeneinander gestellt,
sondern eliigeordnet in einen Blumen, und
Baumpark von wahrhaft englischer Weite , wie
denn überhaupt die Wcrbestrategie auf dieser
Ausstellung Triumphe feiert. Au Pfingsten
waren täglich über 100 000 Besucher anmesend .
Mau hatte nie und nirgends das beklemmende
Gefühl lästige » Gewühls , weil die Sehens¬
würdigkeiten verteilt sind, und man aus dein
betäubenden Lärm rasender Rotationsmaschincn
mit einem Schritt in die staubfreie Sonnenglut
eines ivahrhaft pftugstlich ruhesamen Rheinparks
treten kann . Man wandelt die Ladenstraße hin-
ab, sieht stch plötzlich dem einzigen Stilfehler
der Ausstellung, einer in dieser neuen Sach¬
lichkeit höchst deplazierten kitschigen Imitation
der München -Nymphcnburger Ämalicnburg als
Herberge eines Kaffees und Puppentheaters
gegenüber. Warum muß Bayern denn auch
hier aus der deutsch-universalen Gemeinsamkeit
herausfallen ? Man geht weiterzum Turm der
Kaffee Hag-Gesellschaft, halb Hochhaus , halb
Leucht - und Funkturw . In der Ferne schrillen
iiilciitivirrbarc Klangivogcii , blitzen jähe Far -
bengaben «ruf : eiu riesiger Vergnügungspark ,
ein geradezu überbesiedelics Weiudvrs: von
Wvtka , Allasch und American Drinks um dir
Kerümasse der Rhein- und Mosclbronueu bis
zum Pilsner , Hackerbräu und Schorrle ist alles
um ein erschwingliches Geld zu haben , wie über¬
haupt auf der Pressa eine volksfreundliche
Preisgebarnng herrscht .

Ter maßlose Trubel von schreicndeii Farben
» ud farbenreichem Tvncchavs scheucht uns ab¬
seits auf die einsame Rheiiipromeuadc: die
hitzige Gegenwart im Rücken grüßen wir die
stillere Vergangenheit, mit ihr verbundeu durch
durch das sichere Fluten einer wandelnd wandel¬

losen Stromnatur . Der Weg nach dem Süöcnde,
der Museumöseite der Pressa zu , führt uns am
Musiktcmpel vorbei , wo eben gerade das Aus-
stellungsvrchcster seine willkommene Tätigkeit
beginnt, mit einem Temperament und einer Be-
setzungsstürke , die das Entzücken manche»
laiidesthcaterlichcii Generalmusikdirektors er¬
wecken müßte. Zur Rechten das Rheinterraffen-
restaurant , ein architektonisches Kabinettstück,
wie drüben überm Wasser die Bastei : erstaun¬
liches Köln , wo Kaffees und Gaststätten dank
ihrer rein und ehrlich zwcckhaften Anlage Höhe¬
punkte städtebaulicher Umgebung, kleine Bau-
kuustwcrke sind ! Unter dem allzu massigen,
höchst zweckwidrig romantisierenden Burggebän
der Hoheiizollernbrücke (das pompös« Theater-
Pathos, das wirklich nur brutal ungeistige
Massigkeit offenbart, ist unleidlich gegenüber der
tu manchem amerikanischen , anmutigen Zierlich¬
keit und Sachlichkeit der Äusstellungsbauten)
zieht sich die Ufervrvmenade nach dem Mu¬
seumsbau der Presseausstellung hin . Hier ge¬
schah vielleicht das größte Bauwunder der
ganzen Anlage. Dieses Museumskernstück ver¬
wandelt durch zwei kleine vorgelagert« Trep-
penhausflügcl , ist nicht mehr und nicht weniger
als die alte Deutzer Küraffierkaserne, ruhiS
hellfarbig, durch die schmalen langgestreckten
Fenster dunkler rhythmisiert. Hätten sich dtest
Räume ic eine solche erhöhende BergeistigunS
erträumt ? Wo ehedem die poetische Sprache
preußischer Kavallerieunteroffiziere und dir
Düfte des martialischen Handwerks öde Gelasse
durchivogteu , da dringt jetzt in die Stille knnst -
und kulturgefüllter Museumsfluchten der war« *
Ruch sprießenden Rasens und erster Rosen . Die
Essenz der Jahrtausend -Ausstellung und der
historischen Prcffa-Abteilungen wird hie*
dauernd zu einem Kölner kulturgeschichtliche"
Museum in nicht alltäglicher Bedeutsamkeit ver¬
eint erhalten bleiben . Ein Gestaltwaudel so"'
dergleichen . Abschluß von symbolischer Eindring-
lichkeit ist die alte Deutzer Garnisvnkirche , ei"
erträglich barockisierter gotischer Bau , Scha"-
raum kircheiimnsikalischer Drucke , als KM' -
raum weiter geführt , wo das Wort Klang wird -
Köln ist einer der unserer Zeit besonder»
nötigen Plätze , wo mau deutlicher als andern¬
orts die materiellen Notwendigkeiten von ToK
und Stunde im überzeitlich Geistigen verankcrr
wünscht und sieht.

Unser Rundgang ist beendet : ein Schluv-
Bericht wird die Inhalte so erstaunlicher t?»* '
men aiizndeiltcii versuchen.
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Oie Hilfeleistungen für Nobile.
Amundfen -Ellsworih.

WTB. Oslo . 1 . Juni .
Stach Blättermeldungen hat A m u n ü f e n

Pläne für eine Nobilc-Hilfsexpeöition ausge¬
arbeitet , die von dem amerikanischen Forscher
El 1 sworth finanziert werden soll . Ells¬
worth selbst begibt sich nach Oslo , und die Expe¬
dition wird nicht aufbrecheu , che er eingetroffen
ist . Wahrscheinlich wird mau ein -Hansa - oder
Dornier -Flugzeug benutzen . Als Flugzeugfüh¬
rer ist der Norweger D i e t r i ch s o n in Aus¬
sicht genommen, der bei dem von Amundsen und
Ellsworth 1625 unternommenen Polflug eine
der beiden Maschinen ' gesteuert hat . Die weite¬
ren Pläne hängen von dem Ergebnis der Er¬
kundungen ab. Sie jetzt unternommen werden
sollen.

Dietrichson erklärte , er beabsichtige, am
Samstag nach Friedrichs Hafen abzureisen,
um dort die letzten , endgültigen Vereinbarungen
zu treffen. Die Lufthansa habe erklärt , sie
könne eine Maschine zur Verfügung stellen . Die
Expedition wird sich wahrscheinlich nur eines
Flugzeuges bedienen , das mit einer drahtlosen
Station ausgerüstet werden soll.

Dietrichson erinnerte an die bereits bekannt
gewordene Tatsache , baß die Expedition nicht vor
dem in etwa zehn Tagen erfolgenden Eintreffen
Ellsworths in Bergen ausbrechen kann .
Das Flugzeug für die Expedition soll mit eige¬
ner Kraft von Friebrichshafen über Oslo , Ber¬
ken , dann längs der Küste bis Tromsö und von
da nach Kingsbay fliegen. Kingsbay soll der
Expedition als Oprrationsbasis dienen .
Amundsen sei der gegebene Leiter des Un¬
ternehmens . Die Pläne für die Vorstöße ins
Polargebiet , die man in gemeinschaftlicher Zu¬
sammenarbeit mit den von der Besatzung der
«Citta di Milano " entsendeten Hilfsexpeditionen
unternehmen werde, würden bereits erwogen.

Nansen bestätigte den Presievertretern , daß
die internationale Studien -Asiociation ihn er¬
sucht habe , Nobile zur Hilfe zu kommen . Er
habe seinen Entschluß noch nicht gefaßt, der da¬
von abhänge. ob er sich bei den Nachforschungen
nützlich erweisen könne .

Schwedische Expedition.
WTB. Stockholm, 1. Juni .

Di« Regierung beschloß heute, die Leitung des
Flugwesens zu ermächtigen, drei Marine¬
flugzeuge für eine Expedition nach Spitz¬
bergen bereitzustellen.

Russische Bereitschaft .
TV. Kvwno , 1. Juni .

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat sich das
ruffische Außenkommissariatan die Regierungen
Schwedens , Norwegens und Japans mit dem
Vorschlag "gewandt, Hilfsmaßnahmen für Nobile
gemeinsam durchzuführen und auch auf die
Nordküste Sibiriens auszudchnen.

Hilfsmaßnahmen Italiens.
WTB . Rom , 1 . Juni .

In der am Mittwoch stattgefundenen Sitzung
von Vertretern des Mailänder Aeroklubs und
der Flugzeugindustrie wurde beschlossen , eine
Hilfsexpeöition für General Nobile zu
organisieren. Die Regierung hat eine Flug -
waschine vom Typ Santa Maria des Generals
Nobile zur Verfügung gestellt . Der bekannte
Sportsmann und Industrielle Mercanti ist
»ur Vervollständigung der Organisation der
Expedition nach Rom gereist .

*
WTB . Mailand. 1. Juni .

Die Anregung des hiesigen Automobilklubs
lür die sofortige Organisation einer italienische »
F l u g e x p e d i t i o n für die Auffindung der
Besatzung der jtalia " fand die Billigung der
Behörden, die das Wafferflugzeug „55". bas sich
in Sesto Calendc befindet , zur Verfügung stel¬
len . Es wurden bereits 30 000 Lire für Liesen
Zweck zur Verfügung gestellt . Der Sekretär der
faschistischen Partei in Mailand hat die Aufgabe
übernommen, für die weitere Finanzierung des
Unternehmens zu sorgen .

Immer noch Hoffnungen .
WTB. Rom, 1 . Juni .

Im Marineministerium und im Ministerium
für Luftschiffahrt ist man der Auffassung , daß die
„Jtalia ", wenn sic nicht vom Blitz getroffen
oder gegen die Steilküste von Spitzbergen ge¬
worfen wurde, vom Sturmwind gegen die Hin -
lopcn - Straße (zwischen West-Spitzbergen
und Nordostland) abgetrieben wurde und dort
notlanden mußte, nachdem das Luftschiff Beschä¬
digungen erlitten hatte, die die Radioanlage
außer Betrieb setzten . Diese Annahme stützt sich
auf Vermutungen , die mit Rücksicht auf die letz¬
ten drahtlosen Meldungen an die „Citta di Mi¬
lano" anfkamen .

*
WTB. Vadsö . 1 . Juni .

Kommandant Wallini , der den in Vadsö
zurückgebliebenen Teil der Besatzung der Expe¬
dition Nobiles leitet, hofft immer noch» daß die
Besatzung der „Jtalia " sich in Sicherheit befindet .
Er glaubt , daß die „Jtalia " nach ihrer Radio¬
meldung vom Freitag Morgen den Weg nach
Spitzbergen fortsetzte und daß eine erzwungene
Landung auf Spitzbergen auf dem Eise
oder auf dem Lande stattgefunden hat.

Oie Suche auf Spitzbergen .
WTB. Kingsbay. 1 . Juni .

Kapitän Sora bereitet mit den in Kingsbay
zurückgebliebenen Alpenjägern einen Erkun¬
dungsmarsch über die Liefde-Vay zur Mos-
sel -Ban vor . Die Expedition wird für acht
Tage Lebensmittel mitnehmen. Tic Italiener
klauben bestimmt , daß der Ort , an dem die
„Jtalia " verunglückt ist, in der Gegend der
Wijde -Bay zu suchen sei.

Oer Pacific-Flug.
Von Amerika nach Australien.

Neu - Uork , 1 . Juni .
Wie schon kurz gemeldet, ist das amerikanische

Großflugzeug ,/Louthern Croß "
(„Kreuz des

Südens " ) Donnerstag früh von San Franzisko
nach Australien gestartet.

An Bord des Flugzeuges befinden sich zwei
Amerikaner und zwei Australier . Der Flug
wird in vier Etappen zurückgelegt : Bon San
Franzisko — Honolulu — Fidschi - Inseln —
Brisbane — Siduey . Die Entfernung von San

Franzisko nach Honolulu , wohin zuerst geflogen
wird, beträgt 3400 Meilen . Bon dort beabsich¬
tigen die Flieger nach Su >ba auf den Fidschi-
Inseln zu fliegen, eine Strecke von 3300 Meilen .
Die dritte Etappe bildet der Flug von Kuba nach
Brisbane in Australien ( 1700 Meilen) und die
letzte Etappe nach Siduey (500 Meilen ) . Der
Führer des Flugzeuges ist der Australier Kapi¬
tän Charles Kingsford Smith .

Donnerstag mittag befand sich das Flugzeug
26 .60 Grad nördlich , 148 .55 westlich, damit sechs
Stunden vor Honolulu . Die Fluggeschwindig¬
keit beträgt 130 Kilometer in der Stunde .

Donnerstag abend um 10.08 Uhr traf eine
Funkspruchmeldungein , die in Amerika große
Erregung hcrvorrief . Die Mitteilung lautete:

„Wir sind in ein Luftloch gerate«"

worauf die Depesche plötzlich abbrach und nicht-
mehr gehört rverden konnte . Die letzte vorher
eingegangene Nachricht Hieß , das Flugzeug habe
bis dahin 1100 Meilen zurückgclegt , sei aber in
einen absteigenden Luststrom geraten und .habe
deshalb an Höhe verloren.

Man befürchtete ein Unglück und war in gro¬
ßer Sorge um die Flieger . Nachts 1 .82 Uhr
wurde aber ein » euer Funkspruch folgenden In¬
halts aufgefangen: „A l l e s w o h l an Bord . Die
drei Motoren arbeiten flammenspcienb ununter¬
brochen . Bisher ist die Fahrt gut verlaufen . Be¬
finden uns jetzt 161 - Stunden in der Lust . Unser
Schiff schaukelt ein wenig , aber cs geht unauf¬
haltsam vorwärts .

Die Flieger hoffen Freitag abend 7 Uhr
(M . Z. ) zur Zwischenlandung in Honolulu
einzntreffen.

Die Polarflieger
in Berlin .

Beim Reichspräsidenten.
WTB. Berlin , 1 . Juni .

Der Reichspräsident empfing heute vormittag
die Polarflieger Kapitän Wilkins und Leut¬
nant Eiclson . An dem Empfang nahm der
amerikanische Botschafter Shurman und , da
der Flieger WilkinS britischer Staatsangehöriger
ist, der britische Geschäftsträger ?) c n ke n , sowie
Staatssekretär Dr . Meißner teil.

Der Reichspräsident beglückwünschte die Flie¬
ger zu ihrem großen Erfolg und ifjrer bewun¬
derungswürdigen Leistung und ließ sich anhand
von Karten über die Einzelheiten des Fluges
und das Ergebnis desselben für die geographische
und meteorologische Forschung eingehend be¬
richten .

Ar Skagerrak -Ehrenwache vor dem RrichsvrlWenlenhause.

_
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Aufmarsch der Marine - Ehrenwache in der Wilhclmstraße ,

Zu Ehren der in der Skagerrak -Schlacht 1916 gefallenen deutschen Seehclden wurde in den
Tagen vom 30. Mai bis 1 . Juni die Wache für das Hans des Reichspräsidenten von der

Marine gestellt.

Am Schluß der etwa cinhalbstündigen Unter¬
haltung sprach der Reichspräsident den beiden

Die Ankunft der Nordpolflieger in Berlin.

Fliegern den Wunsch und die Hoffnung aus , daß
ihnen noch weitere erfolgreiche Flugleistnngen
uud Forschungen beschiedew seiu möge ».

Oer Flaggen -Konflikt.
WTB. Berlin . 1 . Juni .

Zn dem Fr ühst ü ck im Hotel „Kaiser -
h o f "

, das gestern der Reichsinnenminister zu
Ehren der beiden Pvlarfliegcr gegeben hatte,
waren als Vertreter der Stadt Berlin Ober¬
bürgermeister Böß , Bürgermeister Scholz
und Stadtbanrat Dr . Adler geladen worden,
hatten jedoch , nach einer Korrcspondenzmeldung,
der Einladung nicht Folge geleistet .
Diese Haltung der städtischen Behörden bericht
auf dem immer noch andauernden Konflikt, der
zwischen der Stadt Berlin uud dem Hotel
.^kaiserhof " in der Flaggenfrage entstanden war .
Die städtischen Behörden wollen bekanntlich den
„Kaiserhof " solange meiden , bis die Leitung
dieses Hotels die in der s. Zt . entstandenen
Polmik abgegebene Erklärung zurttcknimmt ,
wonach cs ihr höchst gleichgültig sei , wo der
Berliner Oberbürgermeister seine Mahlzeiten
einnehme .

Berlin — Wien — Rom
Eröffnung der Lustexpreßlinie .

WTB. Berlin . 1 . Juni .
Heute hat die Deutsche Lufthansa in Betriebs¬

gemeinschaft mit der Oesterreichischen Luftver¬
kehrsgesellschaft die Luftexpreßstrecke Berlin -
Wien eröffnet. Bon beiden Gesellschaften wer¬
den au dieser Linie die größten und modern¬
sten Verkehrsflugzeuge eingesetzt. An Bord der
„H e r m an n K ö h l". die heute morgen zu dem
Erstslug um 6.30 Uhr ans dem Berliner Zen-
tralflughafen Tempclhof startete, stiegen der
Reichsverkehrsminister Dr . K o ch und Ministe¬
rialrat Fisch vom Reichsverkehrsministerium,
ein Mitglied des Vorstandes der Deutschen
Lufthansa, sowie acht weitere Passagiere. Die
Besatzung bestand aus dem Lnftkapitän
Wende , einem Bordmontenr und einem Fun¬
ker. Flugplanmäßig erreichte das Flugzeug nm
11 Uhr Wien und damit den Anschluß nach
Rom. Das Gegenilngzeng der Oesterreichischen
Luftverkehrsgesellschaft startete nach dem Ein¬
treffen des heute morgen in Rom abgeslogenen
Kursflngzengs in Wien- um 15.30 Uhr und wird
heute nachmittag nm 19.50 Uhr in Tcmpelhos
erwartet .

Kurz vor 11 Uhr landete die „Hermann
Köhl " auf dem Flugplatz Aspern bei
Wien . Der Flug . mußte stellenweise in 2000
Meter Hohe durchgcführt werden. Ans dem
Flugplatz in Aspern wurden die Fluggäste,
namentlch Reichsverkehrsminister Dr . Koäi,
durch Buiidesminister Dr . S ck ü r f f , den deut¬
schen Geschäftsträger Dr . Hosmann in Ver¬
tretung des von Wien abwesenden deutschen
Gesandten und durch die Oesterreichischc Lnft -
verkehrsgesellschaft herzlich begrüßt.

Photographie
Postkarten in bester Ausführunc

Billigste Preise
Olga Klinkowström

K&ieerstr &Bc 248 nächst Kalserplatz
Sonntags geöfioet von 11 — 5 Uhr

Wohne ab 1. Juni 1928

Lliisenstr. 41, 3. Stock
Groll Sebastian . SAel-emelster.

Badewäfdie
Bademäntel
Badecapes
in einfachen und
eleganten Formen
Badetücher
Frottierhandtücher

Leinen- und WSschehaus

August Sdinlz
Herrenstraße24

Mitteilung ! !
Die Linkenheimer - Allec ist

vom Samstag, d . 2 . Juni,nachmitt, ab 2
Uhr , für alle Fahrzeuge ausdrtlck -
lieh nur bis SchUtzenhaus
freigegeben.
Emil Wagner , Reslauraleur

zum SchUtzenhaus .

minniiTTTrimnil

EineSHMrHriM !
Glauben Sie nicht , daß Sie
cs sich nicht leisten können ,
eine wunderschöne , moderne
Standuhr , in Farbe und Aus - !
führung genau zu Ihren Mö- ;
dein passend , mit Westmin -
ster - oder Bimbamsehlag , an - !
zuschaffen . Wenn Sie sich |
direkt an meine Firma im
Herzen der Uhrenindustrie
wenden , erhalten Sie schon
eine schöne
CfnmliiliH 'u Westniinsfer tBC .dianuUnrschlag von U M 14,2 .
an bei bequemer Teilzahlung .
Lieferung über ganz Deutsch¬
land . Zahlreiche begeisterte
Anerkennungen u . Referenzen .
Katalog kostenlos . Schrei¬
ben Sie sofort an
Rudolf birdi irÄ 'Ei:.

HOTEL GERMANIA
KARLSRUHE

EtftllMIflrlj ?

Jeden Samstag und jeden Sonntag

Gesellschaftsabend mit Tanz
KapeUe MUlot

EIS
an Händler und Metzger liefert jedes Quantum

Brauerei Fels, üriegssfr. 115

«St_

Eine abenteuerliche Fahrt
auf

KAYSER-Fahrrädern
von Trier bis nach Nordafrika
haben zwei junge Sportaleute
glücklich beendet Auf den
schwierigstenGebirgswegen und
den schlechtesten Landstraßen

haben die beiden

F Ä « OER
ohne jeden Defekt zuverlässig ihre Pflicht getan. Eine derartige Leiatutg lat
ein besserer Beweis für die Qualität eines Rades als hundert Rennsiege, bei

denen es in der Hauptsache auf den Fahrer ankommt

KAYSER -Vortrotunoen In Karlsruhe :
Franz Mappe * , Kaiserstr. 112 . Tel . 6207
Karl Denner , Kaiserstr. 5, Telefon 6402

QOnstlge Preise • Bequeme Zahlungsbedingungen

i AMchabnehmer
j gesucht.
■ Witteßo? In der Näbe der Stadt sucht für
. seine vrima OualitätSmilch noch Abnehmer ,
| frei ins Hans geliefert , rriesernng offen
oder in Flaschen . Ängcboic unt . 2 !r . 8808

, ins Tagbiattbüro crdcie» .

. Gemeinde .
Hauvtsynagoge
Kroueuftrabe.

Samstag . 2 . Juni :
Morgengottesd. 8.39.Nachmittagsaottes-
dienst 4 Ubr .SabbatauSgana 9 .29.

Werktags :
MoraengoiicSd . 6.45.
Abcndgottesd . 7 Ubr .
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Schmoller
’

s Messe - Verkauf
zu Einheitspreisen 1

.
95 145 95

ist eine Sensation iür sich . Beste Gelegenheit , jetzt besonders günstig zu kauten .

Beim erstklass Schneider seine
Bekleidung anfertigen zu lassen
ist kein Luxus , sondern eine
gesellschaftliche Notwendigkeit !

Den korrekten und vornehmen
Maßanzug fertigt Ihnen

Josef Ooldfarb

UlbertSeMurr
Sonntag, 10 Ahr, Schlöhle , Sitlkrstr. 7

„fotn göttlichen Wort"

Mnilwö
Flügel und

» arsoalumS tm

Heller
R «d,Nftr . 1. III . , kein
Lad ., beaneme Tcilz .

Am 1. Juni ist nach langem Leiden

gestorben
Die Feuerbestattung findet am Montag

den 4. Juni, vormittags 11 Uhr , statt .
Trauerbans : Stefanienstr. 96 .

„ OpaloM
“

vervielfältigt
in lithographischer Schärfe :

Maschinenschrift , Handschrift, Zeichnungen ™
Offerten, Reklame , Formulare , Pläne , Noten -

Skizzen , Entwftrfe usw. »

Neu ! Neu !
5 «Jmdrudt von Sfemnel u. cifec r
*

3
® Keine Wachsblätter, kein Typensetzen od . dergl . l “
* Opalograph ist der allerwichtigste *
* Hilfsfaktor für jedes Bürol »»
*

Man verlange unverbindliche Vorführung durch :

OpüioM - CompM
6 . m. b . H .

Akademiestr. 34 KARLSRUHE / Fernspr 3452

rer Steinmann . 1412 Uhr : Kinbergottes -
Meutt, Pfarrer Stetmnann .

Rintheim . 949 Uhr : Christenlehre , Pfarrer
Gerhard . 1410 Uhr : Hauptgotiesdienst , Pfar¬
rer Gerhard . 9411 Uhr : Kindergottesdienst ,Pfarrer Gerhard .

Wochengoiirsdienfte der evangelische»
Siadtgemeinde .

^ Waldhornftrado 11 (Konsirmandensaall .
Dienstag , abends 8 Uhr : Bibelftnnde , Pfar¬
rer Hcrrmanu .

Mittwoch , morgens 148

. . . . . . ^ önnerstag , 7.10 Uhr :
Morgenandacht .

Lniherkirch». Dienstag , abends 8 Uhr :
Bibelstnnbe im Kasino Gotiesane , Pfarrer
Renner . — Donnerstag , abends 8 Uhr :
Stadtvikar Bull .

Ludwig - Wilhelm -Kraukenbeim . Donners¬
tag . abends 8 Uhr : Stadtvikar Lichtenfcls.Rüppurr . Freitag , 814 Uhr : Bibelbefpre -
chuua im Gemeindesaal .Rintheim . Donnerstag , abends 149 Uhr :
Bibelftnnde im Gemeindefaal , Pfarrer Ger¬
hard .

an Nähmaschinen .
Fahrrädern . Motor¬
rädern k . werden aut
und billig ansaefiihrt

Franz Mannes .
Tel . 8207. Aaifcrftr . 172

__ naturr .
dch.-

"
nd.r

' S0Nig
aromat . unüberlreffl .
IV-Pfund - Cimer 11,50
Jl franko Nachnahme.
I . Mühlbauer .Badnbofvorft «- . i. R ..

Starnberg .

Aerztliche Anzeige
Meine Praxis befindet sich ab

29 . Mai 1928 in
Karlsruhe - Daxlanden
Telephon 2698 Turnerstraße 20

Dr. Landauer
ptakt Atzt

Za sämtl . Krankenkassenzagelassen

F8um $
SchwelKKt .St .G )

Heute entschlief infolge plötzlicher Herzlähmung mein
innigstgeliebter , treusorgender Gatte , unser geliebter , treuer
Vater, Schwager , Onkel und Großonkel

Ernst Earl Theodor Lotter
_ Oberst a. D.

t

Ritter hoher Orden

n 73. Lebensjahre.
KARLSRUHE, den 31 . Mai 1928.

Im Namen aller tieftrauernden Hinterbliebenen ;
Pia und Sieglinde Lotter .

,
Die Feuerbestattung findet statt : Samstag, 2. Juni , nachm, 1 Uhr
Beileidsbesuche dankend verbeten .

I,iifilturort lOOOmü .M.(BalinstatlonMels). HeenesAuto Geeoh.stauhlr .Laee Tannenwälder PrächtigeSpaziergange Pensionspreis 6 — 5 % Fr . bei 4 Mahl¬zeiten. Prosp . d . d . Bes . A. Kutzea -Bärisch

Statt Karten

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim¬

gange meines nun in Gott ruhenden Gatten

Wilhelm Schweizer
Friseurmeister

spreche ich für die überaus reichen Kranz - und Blumenspenden ,
die trostreichen Worte des Herrn Stadtvikars Reichwein , den
erhebenden Grabgesang des Gesangvereins „ Badenia "

, sowie
die ehrenden Nachrufe am Grabe und all denen , die ihn auf
seinem letzten Wege begleiteten, meinen herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1928.
Karlstraße 17 .

Frau Anna Schweizer , Witwe¬

in allen leichten , modernen Geweben
in großer Auswahl

zu außerordentlich billigen Preisen

Willi. Braunagel
HerremstraBe 7

Gottesdienst -Anzeiger .
Sonntag , den 3 . Juni 1328.
Evangelische Stadtgemeind «.

Siadtkirche . 8 Ubr : Festgoltesdiensl an »
löblich des 10Ser - Tags , Pfarrer Emmlein .

wein . 9410 Ubr : Pfarrer Herrmann . 1412
Uhr : Kindergottesdienst . 6 Uhr : Stadtvikar
Reichwein. ^

Schlosskirche . 10 Uhr : Stadtvikar Glatt .
1412 Uhr : Kindergottesdienst .

Johanireskirchr . 8 Ubr : Stadtv . Schmitt .'410 Uhr : Pfarrer Hauss. 9411 Uhr : Ehrt »
stenlehre . Pfarrer Hautz. 11 Ubr : Kinder¬
gottesdienst . _ . ,Chriftnskirche . 8 Uhr : stadtvikar Kühn .
10 Ubr : Stadtvikar Kuhn . 1114 Ubr : Kin-
dergotteSdienst . Stadtvikar Kühn .

Markuspfarrei . Gemeindehaus Blücherstr .
Nr . 20. 10 Uhr : Stadtvikar Lichtenfels.
1114 Ubr : KindergviteSdienft . ^ ,Lutherkirche. 8 Uhr : stadtvikar Bull .
1410 Uhr : Stadtvikar Bull . 9411 Ubr : Cbri -
ftenlebre . Pfarrer Renner . 1412 Uhr : Kin¬
dergottesdienst . Stadtvikar Bull . 8 Uhr :
Stadtvikar Lichtenfels.

Mattbänskirche . 814 Ubr : Christenlehre ,
Pfarrer Hemmer . 10 Ubr : Stadtvikar Feh¬
ler . 1114 Uhr : Kindergottesdienst . Pfarrer
Hemmer .

Beiertheim . 1410 Uhr : Stadtvikar Schmitt .
Stadt . Krankenhaus . 10 Ubr : Lberkircken -

rat Sprenger .
Ludwig . Wilhelm - Kraukenheim . 5 Uhr :

Oberkirchenrat Svrenger .
Diakontstenhanskirche . 10 Ubr : Pfarrer

Brandt . Abends 148 Ubr : MonaismlstionS -
stunde , Missionar Mauer .

Karl - Friedrich -Gedächtuislirche lStadttcil
Rlühlburgl . 8 Ubr : Frühgottesdienft , Stadt

- Friedrich -Gedächtuislirche
. . . . urgl . 8 Ittir : Frühgottesdi . .
» ikar ©oder . 1410 Ubr : HanvtgotteSdienst .. l Ubr : Klndergottcs -tadtvtkar Gockcr . All
dienst, Stadtvikar Gockcr .

Grünwinkel (Schnldansl . 1410 Ubr : Got¬
tesdienst . Stadtvikar Leiser. All Uhr : Ätn -
öeravtteödienst . Stadtvikar Leiser.

Rüppurr . 1410 Uhr : Gottesdienst . Pfarrer
Steinmann . 1411 Ubr : Christenlehre , Pfar -

„ Bibelbespreckung im Gemeindehaus der
Sudftadt . Dienstag , abends 8 Ubr : Missio¬
nar Maver .

Eoang .- lutb . Gemeind «.'trab
tteSo

Evang . Stadimistiön .
^Ädlerst 'r . 23, 11 Uhr :

sonnlagsschule . 8 Uhr : Bibelstunde , Pfar¬
rer Etnwächter . 8 Uhr : Vortrag von Stadt -
mistionar Kolb über „Hiob" oder „Hat das
Leid in der Welt einen Sinn ? "

Evans . Verein für Funere Mistton A.B .,Rheinftr . 35. 8 Ubr : Allgemeine Berfamm -
lung . — Dienstag , 8 Uhr : Allgemein« Ver¬
sammlung . Bruder Schmelzer .Zionskirche der Cvaugcl . Gemeinschaft,^ eiertheimer Allee 4. 1- 10 Ubr : Predigt ,rediger Barth . 9411 Uhr : Kindergottes -~ Prediger Barth . —

9411 Ubr : Kindcr -
ttttwoch. abends 8 Uhr :
tntbei « . Kapelle . 1 Uhr :

Abends 8 Ubr : Predigt .
Uhr : Gebetsver -

dtenst. 144 Uhr _Mühlburg , Hardtstr . 5.
Gottesdienst .' tesdl

Icrai . . .Mittwoch , abends 8

gort _ _Gottesdienst .
Kindergottesdienst .
sammlung .

. . iu . . . .
Allgemeine Versammlung . Staütmissivnar
Mlithaupt . Abends 148 Uhr : Gemeinschasts -
stunde. — Kinderschnle, Durlacherstr . Nr . 32.
Donnerstag , abds . 8 Ubr : Allgemeine Ber -
lammlmig .

Diakonisteuhairskirche . 10 Ubr : PfarrerBrandt . . Abends 148 Ubr : MonatSmistivnS -
stunde : Missionar Maver .Katholische Stadtgemeinde .

. .. sgottesdieuft . 4 .10 Ubr : Gottes -
Liebst für Wanderer am Bahnhof .

Dreifaltiakeitsfonntaa . 148' Uhr : hl . Messe: 7 UlMeste r :
>l Meste mit ÄkonatSkommunton der Schü,

ler u . Schülerinnen : 8 Uhr : Militärgottes -
dienft mit Predigt des S . H . Dtv .-PfarrerS
Meier ; 1410 Uhr : Hochamt mit Predigt :
1412 Uhr : Schülergottesdienst : 14» Ubr : Drei -
faltiakeitSaüdacht . — Dienstag : S Uhr : hl.

Älch - « ieK
namsandacht . — Donnerstag : Fronleichnam :
US Uhr . S und 7 Ubr : hl . Meisen : 8 Uhr :
lev . Hochamt und Prozestion : 1412 Ubr :
Schülergottesdienst : 148 Ubr : Feiert , lev.
Vesper : abends 148 Ubr : Corvoris - Lbristi .
Bruderschaftsandacht : wäbrend der Fron -
leichnamsoktav täglich 947 Uhr : Oktavamt :abends 148 Uhr : Oktavandacht . — Freitag :
947 Uhr : Herz-Jeiu - Amt . — Samstag : 8
Ubr : ül . Messe: « 14 Uhr : bl . Meste : 947
Uhr : Oktavamt .

St . Binzcntinsbanskavelle . 147 Ubr : hl .Meste : 8 Uhr : 2lmt. — Donnerstag : bochhl .

ste _
Uhr Amt vor auSaeletzte“ ' ' Urcke.

. . . . . _ _ _ em Allerheiligften .t. BernharduSkirche . 8 Ubr : Frühmesse :
y Ubr : bl . Meste mit Generalkommunton
der Schulkinder : 8 Uhr : Deutsche Singmest «
mit Predigt : 1410 Ubr : Hochamt mit Pred . :
1412 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt :
2 Uhr : ühristenlehre für die MäbiÄn : 148
Ubr : Andacht zur heiligst. Dreifaltigkeit . —
Donnerstag : Hochbl . Fronleichnamsfest . Hl.Mesten : 14« , 8 und 947 Uhr : 148 Uhr : lev.Hochamt, hierauf Prozestion : 1114 Uhr : hl.
Meste : nachm. 143 Ubr : Corporis - Christl -
Brnderfchafts - Andacht mit Segen : abends
148 Ubr : Oktav -Andacht mit Segen : wahrend
der Oktav ist jeden Morgen 947 Ubr : Oktav¬
amt . abends 148 Uhr : Oktav - Andacht. —
Freitag : 947 Ubr : Oktavamt . — Samstag :
947 Uhr : Oktavamt .

Liebfranenkirche . 8 Uhr : Friihmeste : 7
Uhr : Kommunlonmeste mit gemeinsamer
Monatskommnuion der Schulkinder : 8 Uhr :
Deutsche Singmest « mit Predigt : 914 Uhr :
HauptgottcSdicnst mit Hochamt und Predigt :
1114 Ubr : Kindergottesdienst mit Predigt :
194 Ubr : Christenlehre für die Mädchen : 2 !^
Uhr : Corvoris - Christi - Brnderschaft . — Don¬
nerstag Itzronleichnaml : 5 Uhr : Frühmesse :
6 Ubr : hl . Meste : 7 Ubr : kommunionmeste ;
8 Uhr : lev . Hochamt und Prozestion : 1114

Uhr :

2lmt für Bauschi.St . Bonisatiuskirche . 6 Uhr : Frühmesse :

10 Ubr : Hauvtaottesdiei
Hochamt: Ü12 Ubr : Si

; 2 Uhr : Christenlehre für die
: Corvoris - Cbrtsti - Brn -

. - ig : Fest des bl . Bonifa -
tius^,7 Ubr : hl . Messe f. die Psarrgemeinoe .

. redmt und
mit Predigt . ,
Mädchen : 143 Ubr .
dcrschaft. — DicnSta
— Mittwoch : abends 148 Uhr : Oktavaubacht
— Donnerstag : Fronleichnamsfest : 5 Ubr :
Austeilung der hl . Kommunion : 8 und 7
Uhr : stille hl . Messen : 8 Ubr : lev . Hochamt,dann Prozession durch die Spfien - , GabelS .
beiger - , Weinbrenner - . Bork- , Sofienstraste :
9411 und 1412 Uhr : Singmesten : 143 Uhr :
Oktavandacht . — Freitag : 7 Uhr : Oktav -
amt : abends 148 Ubr : Oktavanbacht . —
Samstag : 7 Ubr : Oktavamt : abends 148
Ubr : Oktavanbacht .

Herz-Jnsu - Kirche . 1410 Uhr : Singmeste
mit Predigt : 14» Uhr : CorvortS - Cbristt - Bru -
derschaft. — Donnerstag : 7 Uhr : hl . Messe :
143 Ubr : Oktavandacht .

Lndwig - Wilhelm - Lrankenheim . Mittwoch :
8 Ubr : bl . Messt

St . Peter - un
meste und Beist
uatskpmmunion
kommunikanten :

Paulskirche . 8 Uhr : Früb -
hett : 948 Ubr : Mo .

er Schulkinder und Erst .
Generalkommnnion der

. . . . . Ihr : Deutsche _ _ . ..mit Predigt : 1410 ubr : scierltches Hochamt
Äuugmädchcn : 8 Uhr : Deutsche Singmeste
mit Predigt : 1412 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt : 14» Uhr : Corporis - Christi - Bru -
dcrschastsandacht mit Segen . — Mittwoch :
nachmittags 3—s Ubr : Beichtgelegenbeit :

abends 948 Ubr : Fronleichnamsandacht mit
Segen . — Donnerstag : Hohes Fronletch -
namsfest : 8 und 7 Uhr : hl . Mesten ; 8 Uhm
icterl . lev . Hochamt mit Segen : 949 Ubr :
seterl . Fronleichnamsvrozcstion durch Karser-
allee bis Norkstrahc , Ptztlivp - , Bach- , Gluck-,
Maxaustr . , Fliederplab , Nuits -, Rbeinstr .,
Peter - und Paulsplab : 1412 Uhr : Deutsche
singmeste : 148 Ubr : Oktavanbacht mit Se¬
gen. — Freitag : 947 Uhr :̂ Oktavamt mit
Segen : abends
Samstag : 947 1
nachm. 3—9 Ubr :
Oktavandacht .

Heil . Geistkirche iDarlondeni . 8*4 Ubr :
Kommunionmesse : 8 Ubr : Frühmesse . Pre¬
digt mit Gcneralkommunton für die Kon¬
gregation : 914 Uhr : Predigt und Hochamt:
2 Uhr : Corporis - Christi - Bruderschaft . —
Dienstag : 614 Uhr und 7 Ubr hl . Messen. —
Donnerstag : Hob. Fronleichnamsfest : 6 Ubr :
Kommunioumesse : 7 Ubr : Frübmeste in der
Hl . Geist-Kirche : 8 Ubr : feiert , levit . Amt .
bann Prozestion in den Stratzen der Ge¬
meinde : 2 Ubr : seterl . Vesper mit Segen :
7 Uhr : Oktavanbacht mit Segen . — Freitag :
894 uhr : Oktavamt . — Samstag : 947 Uhr :
Oktavamt . — Während der Fronletchnams -
oktav ist jcd . Abend um 8 Ubr Oktavandacht
mit Segen .

St . Josesskirch« Grünwinkel . Monats »
kommunion der Kinder , zugleich erster Alov-
fiuSsonntag : 8 Uhr : Belcht : 7 Uhr : Früh -
meste mit Kommunion : 1410 Ubr : Hochamt
mit Predigt , nachher Bibliothek : 2 Ubr : An»
dacht zur heiligsten Dreifaltigkeit : 8 Ubr :
Rosenkranz in der Albkavelle . — Donners¬
tag das hohe Fronleichnamsfest : 7 Uhr :
Frübmeste mit Kommunion : 149 Ubr : Hoch»
amt , auschlietzcnd öffentliche FronletchnamS -
prozestion : 2 Uhr : Andacht CorvortS - Chrtstt .
— Während der Oktav sink '
947 Ubr : Oktavämter und
Oktavaiidachten .

St . Niichaelskirche Beiertheim . 6 Ubr :
Beichtsclegeriheit : 147 Ubr : Frübmeste : 8
Ubr : Deutsche Singmeste mit Predigt und
Monatskommunion der Kinder : 1410 Uhr :
Hauvtaottesdicnst mit Predigt und Hochamt:
11 Ubr : Ktndergottesbienft mit Predigt : 143
Uhr : Christenlehre für die Mädchen : 2 Uhr :
Corporis -Christi - Brnderschaft mit Segen . —
Mittwoch : von 8 Uhr an ist Betchtgelegew

gesetztem Allerheiligsten . hernach Fronleich -
namSvrozcsttou : anschlietzenb bl . Messe : 11
Uhr : KludergotteSdicnst : 3 Uhr : Herz-Jesn »

Freitag : 947 Uhr :

der Oktav sind jeweils morgens. abend » 148 Ubr :

Samstag : 947 Ubr :
Andacht mit Segen .
Oktavamt mit Segen . -
Oktavamt mit Segen .

Bulach . 7 Ubr : Frühmesse mit MonatS »
kommnnton der Schulkinder : 1410 Ubr : Hoch¬
amt mit ^Preütgt : 1H2 Ubr : Corporis -Cbristi »
Bruderschaft . — Mittwoch : abends 148 Ühr :
FronleichnamSanbacht . — Donnerstag (Fron¬
leichnams : 147 Ubr : Frübmeste : 149 Ubr :
feierliches Hochamt vor anSaefetztem AÜer-
beiltgsten mit großer Prozestion : 2 Uhr :
Oktavandacht mit Segen . — Freitag : 6 Ubr :
feiert . Oktavamt mit - Segen . — « amstag :
8 Ubr : feiert . Oktavamt nach der Meinung .
— Beichtgelegenbcit : Samstag von 8 Ubr.
Sonntag von 8 Ubr an .

mit Predigt : 14s Uhr : Andacht zur hl . Drei -
faltigkeit . — Dienstag : 7 Ubr : Schülergot «
teSdienft. — Mittwoch : 8—7 Uhr : Beicht»
geleacnheit . — Donnerstag : Hl . Fronletch -' ‘ ■'

:ste : 8 Ubr : Amt

sorvoris -Cbristt - Bruderschaft mit Segen . —
? MStag : 4— 7 Ubr : Beichtgelegenbeit .

Siübt . Krankenhaus . Samstag : 2— 3 Uhr
SingBeicht. — sonntag : 149 Ubr : Singmeste m.

Predigt , vorher Beicht. — Fronleiwiiam : 149
Ubr : Singmeste mit Predigt und Segen .St . Nikolanskirche Rüppurr . Bon 8 Ubr
an Beichte : 7 Ubr : Frübmeste mit Monats »
kommnnion der Jnngfraueukongregation : 9
Ubr : Amt mit Predigt : 11 Uhr : Kindergot¬tesdienst mit PreLigt : 2 Ubr : CorportS »
Shristi - BruderschaftSanracht mit Segen . —
Dienstag : 947 Uhr : Schülergottesoienst . —
Mittwoch : 8—7 Ubr : Buchte : 8 Ubr : kirchl.
Bersammlnng der Jnngfranenkongregatiou
mit Ansprache und Segen . — Donnerstag
(Fronleichnamsfest ) : « Uhr : Beichte : 7 Uhr :
Frübmeste mit beil . Kommunion : 149 Ubr :
Werl . Hochamt mit Prozession , De Deum u.Segen : 1412 Ubr : bl . Mess« : 2 Uhr : Fron »
leichnamsanbacht mit Segen . — Freitag :
^ 7 1% : heUtfle Meste mit Segen : zu»
gleich SchülergotteSdienst : abends 8 Ubr : De-
acnSandacht, — Samstag : 8 Ubr : Beichte:« 7 Uhr : m . Nleste mit Segen : 4—148 Uhr :
Beichte: 8 Ubr : segensandacht .
. . Hl. Kreuzkirch« Kuielingen . Samstag 2—7
Ubr : Beicht. — soillltag : 147 Ubr : hl . Kom¬
munion : 149 Uhr : Amt mit Predigt : 142
Uhr : Andacht zur bl . Dreifaltigkeit . — Fron -
lelchiiamsfest : 148 Ubr : Prozestion und Amt :
142 Uhr : Lorporis - Christi - Bruderlchait . —
Werktagsgottesdienst um 147 Ubr . — Mitt¬
woch : 947 Ubr : SchülergotteSdienst . — Frei¬tag und Samstag , abends 148 Uhr : Oktav¬
anbacht.St . Antoninskapelle Egaenstein . 1410 Uhr :
?imt u . Predigt . — Abendandacht fällt aus .
— Am FronletchnamStag fällt der Gottes¬dienst aus .St . MartinSkirch «. 8 Ubr : Beichtgelegen-
bett : 148 Uhr : Frübmeste mit Monatskom -
munion der .Schnlkinder : 9 Uhr : Amt mit

— »^oiiiiersiag . vocvveitlge»
Fronletchnamsfest : 8 Ubr : Beichtgelegenbeit :
7 Ubr : Hochamt, darnach Kronletchnamspro -

. . , lbr _ _ _ _« egen und 948 Ubr abends : Oktavandacht
mit segen . — Samstag : 6 Ubr morgensu . von 4—9 Ubr nachm. : Beichtgcleaeiibeit .

Durlach . 6 Ubr : Beichtgelegenbeit : 147
Ubr : Friihmeste und Gencralkommunion f-
Me Krauen : 8 Uhr : Schülergottesdienst mit
Predigt : 1410 Ubr : Predigt und Hochamt:ll Uhr : Christenlehre für die Jünglinge :

. Alt -katholische Stadtgemeiude .Auserstehnilgskirche (Hertzstr. 3 ) . 1410 Ubr :
Deutsches Amt mit Predigt .

Die Cbristengemeinichaft . Kriegsstratze 18.
(Fübruug : Lic. Dr . stiiltelmever - Stuttgart .s
10 Ubr : Menschenweibebaildlung mit Pre¬
digt : lr.iL Uhr : Sonntagsbandliing fiir Kin¬
der. — Montag : 8 Ubr abends : Bortrag :
Dr . Heislcr : lieber die Dreieinigkeit (Karl -
strahe 10 ) . — Dienstag , abends 8 Uhr : Vor¬
trag Dr . Seisler : Von Jesus zu Christus
(Karlstr . 101 . — Freitag , abends 8 ilhr :
Evangelienabend ( Brahmsftr . 41 . — Äs »
chcngvttesdienst : Mittwoch , vorm . 9 Ubr.
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Aus der Landeshauptstadt
Löwen-Zdyll .

Die Menschen spähen gar zu gern das Tun
und die Verhältnisse ihrer Nebenmenschen aus .
Nicht geringer aber ist ihre Neugierde dem Ver-
5
alten der Tiere gegenüber. Das läßt sich z. B.
ei den Gattern im städtischen Ti erg al¬

len recht gut beobachten . Wo sichs hinter den
Stäben oder Drähten besonders regt, da sam¬
meln sich gleich die geistbegabten Kreaturen in
der Erwartung einer köstlichen Sensation oder
eines interessanten Schauspiels, das ihnen die
naive Jnstinktkreatur bereiten werde. Manch¬
mal wird ihnen das erhofste Vergnügen zuteil
und dann müssen selbst die Sportsexen anerken¬
nen , welche federnde Biegsamkeit, welche Aus¬
drucksechtheit aus jeder Bewegung der Tiere
spricht, gleichgültig , ob cs sich um Spiel oder
Kampf bandelt.

Vor einigen Tagen gab es vor dem Löwen¬
salon eine große Ansammlung von Neugierigen.
Drinnen war die Löwin, von de '' Süßigkeit der
endlich erwärmten Lust benommen, in zärtliche
Wallungen geraten. Sie entdeckte jedoch mit
Enttäuschung und Entrüstung , daß ihr Herr
Gemahl kein Auge und kein Gefühl für ihre
Liebesschmeichcleien hatte. Er wandte sich sogar
kühl ab , weil es ihn offenbar verdroß, daß seine
bessere Hälste ihre innersten Heimlichkeiten vor
den vielen Gafferblicken auskramen wollte . Sie
aber sagte : „Wenn ich dich liebe , was geht 's die
andern an ? Mögen sie immerhin sehen, baß wir
uns gerne haben . Außerdem können sie uns
nur beneiden ." Diese echt weibliche Ansicht
äußerte sie in ganz klaren, wohlzuverstehenden
Knurrlauten . Der Pascha schüttelte nur sein
weises , mähnebewaldetes Haupt , versank tiefer
in sich selbst und verglich die paar Quadrat¬
meter Raum seines Gefängnisies mit der Un¬
endlichkeit der Wüste . Sie aber erboste sich über
bie nutzlosen Träumereien des Gewaltigen , wo
doch die Gegenwart so viel Köstliches versprach .
Seine Gleichgültigkeit , sein stumpfes Daliegcn
verletzten ihr Ehrgefühl und ihre weibliche
Eitelkeit. Sollte sie sich allein verraten , sich um¬
sonst verschwendet haben? Damit schließlich die
männliche Trägheit hochmütig von weiblicher
Schwäche reden könne ? Das durfte nicht sein , eher
sollt « es etwas andres geben . Und da geschrh's
auch schon . Die Pranke , die vorher den Herrn
Gemahl zart gestreichelt hatte, versetzte ihm mit
blitzartiger Schnelligkeit und nachdrücklicher
Kraft einen klatschenden Schlag auf den ruhen¬
den Leib . Die Wirkung war allerdings nicht die
erwartete . Der König bewegte kaum das Haupt
und lehnte bas Gebühren der Eüeliebsten kurzer¬
hand als kindisch ab . Aber sie hatte nun einmal
den Weg des Stichelns und Quälens beschritten
— sie folgte ihm weiter . Bon allen Seiten
näherte sie sich — scheinbar harmlos — dem
stumm Daliegenden, um ihm dann jedesmal un¬
versehens einen scharfen Hieb zu verabreichen .
Man sah ihr die Freude und den Eifer an, ihn
»u reizen. Einmal mußte er doch hochgehen —
sie kannte das. Und richtig — nach einem be¬
sonders gut plazierten Schlag fuhr er mit einem
Zornlaut in die Höhe — seine mächtige Pranke
zuckte und traf — mit einem kurzen Schrei sank
die raffinierte Peinigerin nieder — sich flach
dem Boden anschmiegend , alle Viere von sich
streckend , sklavische Demut ausdrückend . Dabei
aber bebte ihr Leib vor Triumph und Genug-
üiung, ihr Auge schielte zu dem stolz Dastehen¬
den empor, um sestzustellen, ob seine Wut wei¬
ter gehe, woraus sich dann von selbst das von
ihr erwartete Liebesspiel ergeben hätte. Sie
täuschte sich. Er hatte das Geschehene schon ver¬
sehen , dachte wieder seine fernen Gedanken und
da sichs in bequemer Lage besier philosophieren
läßt, zog er sich auf seine Pritsche zurück und
streckte sich wohlig ans . Nun wurde sie bösartig ,
wrang auf den Balken über des Fischblütigen
Lager , fauchte , zischte , schlug mit aller Kraft nach
thm. Er rührte sich nicht mehr — ignorierte
alles . Da sah sie das Vergebliche ihrer Be-
Urühungen ein , legte sich trotzig in den entfern¬
testen Winkel und schlief zuletzt ein .

Draußen waren die Zuschauer in höchster
Spannuirg der reizvollen dramatischen Szene
gefolgt , die sie mit Schmunzeln und Seiterkeits -
ausbrüchen begleiteten. Als bie niedergeschla¬
gene Löwin sich kuschte , wuchsen sämtliche Pan »
toffelhelden in die Höhe . Waren da nicht wieder
Beweis und Beispiel für die männliche Supre -
watie in der Natur ? Grund und Gelegenheit
genug , sich wieder einmal in die Brust zu
werfen!

Das erlösende Wort vor dem kleinen Schau¬
spiel fand aber der alte Herr , der da sagte : „Tout
coiame chez noua"

, zu deutsch : „Wir Karlsruher
un genau so Loewe". r.

Die Gefahren der Straße .
Ecke Kronen- und Kaiserstraße stießen ein

Motorrad und ein Personenkraftwagen zusam¬
men . Ter Führer des Motorrades erlitt starke
Prellungen am linken Arm. Seine Maschine
wurde stark beschädigt.

Statt in weitem Bogen, bog eine Radfahrerin
von der Ritterstraße in die Kriegsstraße in kur¬
zer Wendung ein und stieß dabei mit einem Rad¬
fahrer zusammen . Beide fielen zu Boden. Ter
^ adfahrcr verletzte sich an seinen Händen. Die
Fahrräder wurden beschädigt.

Am Durlachcr Tor wurde am Freitagnach-
wittag 4 Uhr ein 70 Jahre alter Mann
von einem Karlsruher Personenkraftwagen er¬
saßt und zu Boden geschleudert . Er zog sich'w Gesicht , unterhalb des linken AugcS , eine
schwere Quetschwunde zu und mußte mit Kran¬
kenwagen ins Städt . Krankenhaus gebracht
werden .

Die SeWtchter tm »« Wahlinm.
Statistische Nachklänge zur Neichstagswahl — Wieviel männliche und

wieviel weibliche Glimmen .
Vom Statistischen Amt erfahren wir zur

Frage nach der Wahlbeteiligung der Geschlechter
folgendes :

Obwohl fast 1000 Frauen mehr zur Wahlurne
gingen als Männer , war die Wahlbeteiligung
der Frauen doch geringer , weil sie eben ein grö¬
ßeres Kontingent der Wählerschaft stellen . Ins¬
gesamt waren nämlich 85,88 Proz . der Wahl¬
berechtigten weiblichen Geschlechts. Abge¬
stimmt haben aber von je 100 wahlberechtigten
Frauen nur 55,28 , von den Männern dagegen
66,56 . Hätten sich die Frauen wenigstens im
gleichen Maße wie die Männer beteiligt, so
wären 11,83 Proz . wahlberechtigte Frauen mehr
zur Wahlurne gegangen, und hätten einen Zu-
lvachs von 6788 Stimmen gebracht .

Interessant ist , wenn man nun untersucht , in
welchem Umfange das weibliche Geschlecht in den
einzelnen Wahlbezirken sowohl unter den Wahl¬
berechtigten wie unter den Wählern vertreten
ist . Da erkennt man zunächst, daß in 82 der 84
Wahlbezirke

das weibliche Geschlecht unter den Wahl¬
berechtigten überwiegend war .

In den meisten Wahlbezirken bewegt sich sein
Anteil um 55 Proz . , nur in einigen betrug er
bis zu 65,51 Prozent .

Ein Männcrüberschuß . findet sich nur
im Wahlbezirk 2 s49,75 Proz . Frauen ), in dem
die Herberge liegt, und im Wahlbezirk 80 (40,40
Prozent Frauen ) . Während die Männer also —
abgesehen von zwei Bezirken — unter den Wahl¬
berechtigten eine Minderheit stellen , so sind sie
doch in sieben Bezirken unter den Wäh¬
lern in der Mehrheit .

Berechnet man , wieviel vom Hundert der
Wahlberechtigten abgesttmmt haben , dann zeigt
sich noch deutlicher ,

daß die Männer verhältnismäßig zahlreicher
gewählt haben als die Frauen ,

nämlich in allen Wahlkreisen , bis auf eine »
(Wahlbezirk 85) . in dem sich konfessionelle An¬
stalten für Frauen befinden . Das ist auch der
Bezirk, in dem mit 65,51 Proz . der Frauen -
anteil unter den Wahlberechtigten am höchsten ist .

Besonders eifrig waren die Frauen im Be¬
zirk 75 (Gartenstadt Rüppurr ) , wo 72 Proz . ab -
stimmte » , sodann in den Daxlander Bezirken
(ca. 64 Proz . Beteiligung ) , in den zwei Grün¬
winkler Bezirken (mit fast 62 Proz . ) , in einem
Rinthcimer Bezirk usw . Im übrigen bleibt die
Beteiligung der weiblichen Wäblerschaft überall
unter 60 Prozent . Weniger als die Hälfte aller
Frauen sind in 12 Wahlbezirken zur Urne ge¬
gangen .

Bei den Männern gibt es eine ganze Reihe
von Wahlbezirken , in denen über 70 Proz . ge¬
wühlt haben : das sind die Vororte Grünwinkcl
und vor allem Daxlanden , ferner Gartenstadt
Rüppurr , wo eine Wahlbeteiligung

biö über 78 Proz . Männer
stattfand , der noch von Bezirk 71 (Teile von Rint¬
heim ) übertrosfen wird , in dem 81,62 Proz . der
Männer ihrer Wahlpflicht nachkamen.

Der Vollständigkeit halber sei auch nochmals
mitgeteilt, wie groß bie Wahlbeteiligung über¬
haupt war . Es haben insgesamt 61,1 Proz . ab¬
gestimmt , und zwar 67,48 Proz . der Männer und
65,95 Proz . der Frauen . Dadurch wird also das
allgemeine Ergebnis etwas besser , jedoch der
Abstand zwischen der Beteiligung der Männer
und Frauen größer.

Fcstgehalten zu werden verdient, daß zwar
nahezu 8000 Wahlberechtigte mehr vorhanden
waren als bei der Reichstagswahl im Dezember
1924 , daß aber trotzdem fast 7000 weniger
zur Wahlurne gegangen sind . Die Wahlbeteili¬
gung bet der jetzigen Reichstagsmahl betrug im
ganzen Lande Baden 61,7 Proz ., war also
höher als in der Landeshauptstadt.

Schwerer Verkehrsunfall.
Am Frcitaanachmittag 8 Uhr wurde ei«

47jähriger Reisender aus Mülheim a« der
Ruhr »u der Karl-Friedrichstrabe iu der Nähe
des „Hotel Germania " von einem Personen¬
kraftwagen so unglücklich angefahren, daß er
einen Beckenbruch und schwere Ver¬
letzungen am Hiuterkopf erlitt . Der
Verunglückte wurde durch die Rettungswache in
daS Städtisch « Krankenhaus eingeliefert.

Besuch der Techn . Hochschule
im Sommersemester 1928.

Die Zahl der Studiererrüen an der Technischen
Hochschule Karlsruhe beläuft sich im Sommer -
semestcr 1928 auf insgesamt 1832 . Unter
diesen befinden sich 122 Gasthörer (79 Frauen ).
Auf die einzelnen Fächer verteilen sich die Stu¬
dierenden wie folgt : Allgemeine Abteilung 71 ,
Architektur 148, Bauingenieurwesen 131, Ma¬
schinenwesen 868, Elektrotechnik 281 , Chemie 96.

Auf die einzelnen deutschen Länder entfallen:
Baben 658 , Anhalt 1, Bayern 61 , Braunschweig
3, Bremen 1 , Hamburg 12, Hessen 12, Litbeck 8,
Mecklenburg -Schwerin 2 , Mecklenburg -Strelitz
1 , Oldenburg 2 , Preußen 255, Sachsen 13,
Schaumburg-Lippe 1 , Thüringen 6 . Württem¬
berg 14 Studierende . Ausländer deut .
scher Herkunft sind es 42, sonstige Auslän¬
der 125. Unter letzten befinden sich 9 Bulgaren ,
2 Dänen , 2 Estländer, 7 Finländer , 4 Georgier,
7 Griechen , 5 Holländer, 7 aus Jugoslawien ,
4 Norweger, 2 Polen , 4 Rumänen , 2 Ruffen, 3
Schweden , 5 Schweizer , 4 Türken und 8 Ungarn .
Mehrere andere ausländische Staaten sind mit
je einem Studierenden vertreten .

*
28jährige Dienstzeit. Bei der Firma Karls¬

ruher Parfümerie - und Toilettenseifen-Fabrik
F . Wolfs u. Sohn G . m. b . H. feiern die Seifen-
arbeiter Gustav Ebcrhardt aus Rintheim
und Theodor Ratzel aus Blankenloch ihr
23jähriges Dienstjubiläum . Bon Ser Direktion
wurde den Jubtlaren eine Ehrengabe und die
ihnen vom Verband Südwestdeutfcher Indu¬
strieller verliehenen silbernen Eh r e n m e d a t I»
l e n nebst Ehrendiplomen übergeben. Auch von
Kollegen erhielten beide ein Geschenk .

Rachmittagskonzert im Stadtgarten . Heute
nachmittag konzertiert von 16 ^ bis 18 Uhr die
Polizeikapelle unter Leitung von Obermusik¬
meister I . Heists . Die Kapelle wartet mit
einem vielseitigen Programm auf, so daß wie¬
derum genußreiche Erholungsstunden im schönen
Stadtgarten zu erwarten sind .

Feuerwerk im Stadtgarten . Wir machen
darauf aufmerksam , daß anläßlich der Tagung
des Verbandes zur Wahrung der Interessen der
deutschen Bctriebskrankenkaffen am Mitt -
w o ch . abends von 20—28 Uhr . im Stadtgarten
ein Konzert der Polizeikapelle unter Leitung
von Obermusikmetster H e i s i g stattfinüct und
außerdem ein Feuerwerk (ausgeführt von der
Firma W . Fischer , Cleebronn) . Ferner findet
eine der beliebten bengalischen Äeleuchtungen
der Anlagen amSee statt . reicherLampionschmuck
verleiht sowohl den Booten wie den Garten¬
anlagen einen besonderen Reiz . (S . Anzeigen .)

Ltnge- eckte Schecks.
Klagen des Bankgewerbes über das Vor¬

kommen ungedeckter Schecks haben veranlaßt ,
auf das Gefährliche solcher Handlungen hinzu¬
weisen . Abgesehen von den offenbaren Schcck-
schwinLelcien gibt es Leute , die einen v o r -
datierten Scheck ausstellen und hoffen , bis
zur Vorzeigung des Schecks die nötige Deckung
auf ihr Bankkonto bringen zu können . Auch in
solchen Fällen kann Bestrafung wegen Be¬
trugs erfolgen, wenn der Aussteller eines un¬
gedeckten Schecks dem Empfänger nicht ent -
sprechende Mitteilung gemacht hat, und wenn
er nicht Nachweisen kann , daß er mit der
Möglichkeit rechnen durfte , rechtzeitige
Deckung zu beschaffen.

Erschwerend wirkt in solchen Fällen auch der
Umstand , wenn ein Konto zwar noch besteht,
Zahlungen aber seit längerer Zeit schon nicht
mehr darauf eingegangen sind. Mit Rücksicht
auf die besondere Bedeutung der in Frage
stehenden Straftaten , hat der Minister in
Preußen beispielsweise angeordnet, daß Straf¬
verfahren wegen Scheckschwindels regel¬
mäßig nicht durch die Amtsanwaltschaften, son¬
dern durch die Staatsanwaltschaften bei den
Landgerichten zu bearbeiten sind .

Deutscher postverband.
Der am 22. Mai in Berlin eröffnete 41.

Verbandötag des „Deutschen Postverbandes",
der ältesten Postbeamtenorganisation Deutsch¬
lands , dte seit nahezu 40 Jahren besteht, ist
am 25. Mai abends geschlossen worden. Ueber
den Verlauf der Tagung erfahren wir folgen¬
des : Für die Verhandlungen des Verbanüstages
war richtunggebend der zu Beginn von Sem
ersten -Ve '-bandSvorsitzenden , Oberpostinspektor
Schneide r -Berlin , gehaltene Bortrag über
„Die personal- und organisationspolitische
Lage". In diesem Vortrag kam zum Ausdruck ,
daß der Deutsche Postverband nicht nur Stan¬
despolitik für seine Mitglieder treibt , sondern
daß er mit Ernst bestrebt ist , an der allgemeinen
Verwaltnngsreform , vor allem an Reformen
in Verwaltung und Betrieb bei der eigenen Be-
Hörde mitzuarbciten . Gewarnt wurde jedoch
auch im weiteren Verlaufe der Verhandlungen
vor Maßnahmen , die sich zum Schaden für die
Gesamtheit des deutschen Volkes auswirken
müßten, und zwar vor einem allgemeinen
Abbau des Berufsbeamtentums , das ja von
maßgebenden Stellen immer wieder als eine
Staatsnotwendigkeit bezeichnet worden sei .

*
Sammlung der Bahnhossmission. Am Sams¬

tag und Sonntag findet am Hauptbahn Hof
und Albtalbahnhof eine Sammlung zu¬
gunsten - er interkonfessionellen Bahnhofsmission
statt , die es sich zur Aufgabe macht, besonders
jungen Mädchen , Frauen und Kindern auf der
Reise behilflich zu sein und sie in jeder Weise
mit Rat und Tat zu unterstützen. Auch Schutz¬
bedürftige, Kranke und Hilflose werden in liebe¬
volle Obhut genommen . Die Bevölkerung wird
gebeten , das Liebeswerk nach Kräften zu unter¬
stützen.

„Das gefährliche Auffpringen"
,'! » der vor kurzem von uns unter dreier Ueber-

schrift veröiicntlichtc » Reichsgerichts - Ent¬
scheidung in einem Falle, der ssch in Karl-»
ruhe zutrug , wird uns von dem Prozehvertretei
der Stadt folgende Erwiderung eingcsandt . der
wir Raum geden mit der Betonung , dah die Ber-
offe >!tiichung der obengenannten Entscheidung
irciiich nicht im Sinne und in der JIMid« einer
Verallgemeinerung geschehen ist.

Die Schriftleitung .

In dem im „Karlsruher Tagblatt " am 18 . Mai
veröffentlichten Urteil des Reichsgerichts vom
22 . März 1928 (820/27 > betont das Reichsgericht ,
daß das Ansspringen auf eine fahrende Straßen¬
bahn ein schweres eigenes Verschulden sei , das
im Falle eines Unfalls die Betriebsgefahr übcr-
wiegc . Wenn auch die Straßenbahn nach den all¬
gemeinen Bestimmungen des .Haskpflichtgesetzes
für Schäden , die eine Folge ihrer Betriebsgefahr
seien , einzustehen habe , so sei bei derartigem
eigenem Verschulden des Verletzten der ganze
Schaden dem Verletzten aufzuerlegcn, sofern
nicht besondere Mildcrungsgrünüe in Betracht
kämen . Ein solcher Milderungsgrund läge jedoch
vor, wenn eine Haltestelle unvollkommen
bezeichnet sxi , so daß der Aufspringende,
durch die falsche Ansicht , an der richtigen Halte¬
stelle zu warten , veranlaßt werde , auf einen der
vorbeifahrenden Wagen auszuspringen.

Diese Entscheidung darf nicht verallge¬
meinert werden . Insbesondere darf man aus
ihr nicht schließen, daS Bovbeifahren eines
Straßenbahnwagens an einer -Haltestelle bedeute
im Falle eines Unfalls durch Ausspringen eines
Fahrgastes eine Erhöhung der Betriebsgefahr .
In dem besprochenen Falle 'halben die Gerichte
in der unvollkommenen Bezeichnung
der Haltestelle , also in einer Unvollkommenheit
der Anlage, ein Verschulden der Stadt er¬
blickt. Anders liegt jedoch der Fall , wenn ein«
Straßenbahn aus irgend einem Grunde ( ? ) an
einer richtig bezeichnet«» Haltestelle durchfährt,
z . B . weil der Kahrlustig« von dem Schaffner
übersehen wird. (Dieser Fall sollte schlechter¬
dings nicht Vorkommen , da es ja in erster Linie
auch dem Wagenführer obliegt, anzuhalten , wenn
er wartende Fahrgäste an einer Haltestelle er¬
blickt. — Die Schristleitnng . ) In diesen Fällen ist
ein Verschulden der Straßenbahn noch nicht
ohne weiteres nachgewiesen.

Es erscheint zweifelhaft, ob in solchen Fälle«
ein Verschulden der Bahn angenommen werde»
kann , wenn sie an einer Haltestelle dnrchsahrr ,
oder nicht rechtzeitig hält , zumal eine allgemein«
Verpflichtung der Straßenbahn , an jeder Halte¬
stelle zu 'halten, nicht besteht . Entsteht ein Unfall
durch Ansspringen aus die fahrende Bahn , so
wird das Aufspringen in den meisten Fällen als
alleinige oder als überwiegende Ursache des Un¬
falls angesehen werden müssen . (Wir versäum»
ten seinerzeit nicht, unsere Leser gerade ange¬
sichts dieses Vorkommnisses vor gefährlichem
Aufspringen zu roarnen, da in jedem Falle ein
hohes Maß eigenen Verschuldens vor.
liegt. — Die S ch r i f t l e i t n n g.) Leb.

Vom deutschen Automobisbau.
Ueber die Entwicklung der deutschen Auto»

mobtlindustrie und ihre volkswirtschaftliche Be¬
deutung referierte am Donnerstag abend der
bekannte Schriftsteller Konrad Go m oll . Ber¬
lin aus Einladung des Ber -eins deutscher
Ingenieure (Bczirksverein Karlsmihe) ,
und des Reichsvcrbandes der Autvmobtl»
industrie.

Einleitend schilderte der Redner die Ansänge
der Automobilindustrie in Deutschland , das er
al sdas Ursprungsland des Automobils bezeich¬
net. Die Weiterentwicklung des deutschen Äuto-
mobiliSmuö sei durch dte Erschütterungen der
Nachkriegszeit schweren Hemmungen unterwor¬
fen gewesen : während andere Länder, besonders
Amerika , mit neuen, verbesserten Arbeitsmetho¬
den und unerschöpflicher Finanzkrast neue ,
bahnbrechende Wege beschreiten konnte . Aber
langsam vollziehe sich auch bei uns wieder ein
Umschwung und Ausstieg . Deutschland sei auf
dem besten Wege , sich aus diesem Gebiete wie¬
der Weltgeltung zu erringen . Im deut¬
schen Antomobilbau versuche man das Pri iztp
der Derienarbcit mit dem Streben nach Quali¬
tätsarbeit in Einklang zu bringen , und man
könne schon heute getrost behaupten, daß diese
Versuche Erfolge zu verzeichnen hätten . Unsere
Fabrikate haben in den letzten Jahren ans den
großen internationalen Ausstellungen allgemein
Aufsehen erregt . Selbstverständlich sei es unter
diesen Gesichtspunkten nur verständlich , wenn
die deutsche Automobtlindustrie sich an das
deutsche Publikum wenden müsse, dessen Anteil-
nähme und Unterstützung erst den Erfolg ver¬
bürgen könne . Hier sehe er « ine nationale
Aufgabe .

Die außerordentliche volkswirtschaftliche Be-
deutung der deutschen Automobilindustrie lasse
ihren Weg zum Ausstiege und zur Weltgeltung
als eine den Lcbensinteressen des ganzen deut¬
schen Volkes aufs Engste verbundene An¬
gelegenheit erscheinen . Die interessanten Aus¬
führungen des Redners , die von zahlreichen
Lichtbildern umrahmt und unterstützt
wurden , fanden lebhaften Beifall bei der über¬
aus zahlreich erschienenen Zuhörerschaft.

Preiswerte Hemden sr Rud . Hugo Dietrich
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Fertenkinder in die Pfalz .
Im Verein Pfälzisches F e r i e n h e i m

tagte am IS. Mai im Mädchenheim Elmstein
der Aufsichtsrat und beschloß , daß auch außer -
psälzische Kinder in den Heimen aus¬
genommen werden . ISIS wurde das Mädchen¬
heim Elmstein , 1916 das Knabenheim Speyer¬
brunn in Betrieb genommen . Der ganzjährige
Betrieb soll der gesundheitlich und körperlich
so schwer bedrohten Jugend Helsen . Die Kin¬
der werden unter regelmäßige ärztliche Auf¬
sicht gestellt. Ebenso ist eine neue Liege¬
halle erbaut , so daß die Zöglinge auch bei
schlechtem Wetter , im Sommer und Winter , sich
des unmittelbaren Genusses der ozonreichen
Waldluft erfreue » dürfen . Der Pflcgcsatz von
2 Mark pro Tag mit fünf Mahlzeiten ist
sehr gering . Die Betriebsmittel werden durch
Mitgliederüeiträge und Spenden gedeckt . Die
scchswöchentliche Verpflegung beträgt inklusive
Bäder , Arzt , mit erstklassiger Verpflegung im
ganzen nur 84 Mark . Wöchentlich werden
die Kinder gewogen , die zum Teil schon inner¬
halb vier Wochen 13 Pfund zugenommen haben .
Der Bezirksschularzt und Amtsarzt , sowie der
Medizinalreferent der Kreisregiernng , gehören
dem Verwaltungsrat an und besuchen regel¬
mäßig diese Heime .

Malerisch zwischen dunklen Tannenwäldern
herab , in erhabener WaldcSpracht , liegt das
Mädchenheim auf einer kleinen Anhöhe
völlig ab vom Verkehr A Stunde vom Bahnhof
Elmstein entfernt .

' In der Nähe von Elmstein
das Knabe » heim Speyerbrunn . Ilm
beide Heime grüner Wald und blauer Himmel ,
Schönheit draußen und drinnen . Schattige
Spielplätze und Ruhebänke laden das Kind ein
zu Spiel und Rast . Außerhalb den Ferien
kann auch die Schule nach Wunsch besucht wer¬
den . Lungenkranke Kinder werden nicht aus¬
genommen .

Nähere Auskunft erteilt Frau Luise Kautz ,
Karlsruhe , Weröcrplatz 37 , 3. Stock, sowie die
2. Vorsitzende vom Bayerischen Frauenvcrcin
des Roten Kreuzes , Frau Fabrikant Lina H c ß
in Speyer .

•
Hilda Kimmcl , bisher Schülerin der Kammer¬

sängerin Mary von Ernst , wurde als erste
Opernsoubrette an das Stadtthcatcr in Tilsit
verpflichtet .

Festgenomme » wurde « : ein 28 Jahre alter
Arbeiter aus Kassel, eine 31 Jahre alte Verkäu¬
ferin von hier uüd ein 40 Jahre alter Maurer
aus Waldkirch , welche zum Strafvollzug gesucht
wurde ».

Der Karlsruher Turnverein 1846 wird am
Sonntag , den 3 . Juni , den Turnverein Speyer
zu einem Gegenbesuch empfangen . Der Verein

. wird in einer sehr großen Anzahl (500 Per -
> sonen ) die Reise mit dem Dampfer hierher an -

treten und gegen 10 Uhr morgens im Rhein¬
hafen (Nordbecken ) eintreffen . Vom Rheinhafen
aus gemeinsame Fahrt mit der Elektrischen
zum Mühlburger Tor , von dort geschlossener
Abmarsch zu dem für uns vorbehaltenen Auf¬
stellungsort . Der Karlsruher Turiwerein 1846
bittet , wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , seine
Mitglieder sich recht zahlreich einfinöen zu
wollen . Treffpunkt 9A Uhr Endstation der '
Straßenbahnlinie 1 (Rheinhafen ) . Gemeinschaft¬
liches Mittagessen , 1 Uhr , in der Glashalle des
Stadtgartenrestaurants . (Siehe Anzeige .)

Mitteilungen des Bad . Landesiheaters .
Die am Samstag zur Uraufführung kom¬

mende Tragödie „Die Herzogin von Pa¬
dua " von Oskar Wilde wurde von Felix
Baumbach in Szene gesetzt . Tie Titelrolle
spielt Pia Mietens . Die drei übrigen Haupt¬
rollen werden von den Herren D a ü l c n , L e i t-
g e b und von der Trenck dargestellt . Torsten
Hecht schuf die Bühnenbilder . Für die kostüm-
liche Ausstattung sorgte Margarete Schellen¬
de r g.

Anläßlich der Festtage der Badischen Leib¬
grenadiere geht am Sonntag Richard Wag¬
ners „Loh eng rin " in der Neueinstudierung
zum zweiten Male in Szene . Musikalische Lei¬
tung : Josef Krips . In Szene gesetzt von Otto
Krauß .

Dienstag gelangt Millöckers beliebte Operette
„Der Bette l stud en t" im Rahmen einer
volkstümlichen Vorstellung zu halben Preisen
und außer Miete zur Aufführung . Musikalische
Leitung : Josef Krips .

Mittwoch : „Der Rosenkavalier " von
Richard Strauß , in der Besetzung der Neu¬
einstudierung .

An Fronleichnam , Donnerstag : Verdis
Oper „Der Troubadour " als volkstümliche
Vorstellung zu halben Preisen .

Als nächste Neueinstudierung der Oper des
Badischen Landestheaters wird Richard Strauß '
„Salome " unter der Leitung von General¬
musikdirektor Ernst M c h l i ch ( Baden - Baden )
und Obcrregisseur Otto Krauß auf Samstag ,
dem 9 . Juni , vorbereitet .

GttNidesbuch .Auszüge
Strrbesälle und Beerdigungazeite » . 31 . Mai : Klara

3 u n ft t , 59 Jahre alt , ob ne Beruf , ledig . Beerdigung
am 2 . Juni , 16 Uhr (Feuerbestattung ) . Balbina M o o s ,
52 Jahre alt , Ehefrau von Franz Moos , Landwirt (Dar¬
landen ) . Friedrich Fehn , 65 Jahre alt . Rcchnuugs -
rat a . D . . Ehemann . Beerdigung am 4 . Juni , 12 .30
Uhr . Emma Hartman » , 49 Jahre alt , Ehefrau
von Heinrich Hartmann . Hausmeister . Beerdigung am
2 . Juni , 14 Uhr . Anna Eder . 57 Jahre alt , Ehefrau
von Friedrich Eder , Verw .-Obcrsckretär . Beerdigung am
2. Jnni . 15 Uhr . Ernst Lotter , 72 Jahre alt . Oberst
a . T ., Ehemann . Beerdigung am 2. Juni , 13 Uhr
( Feuerbestattung ) . — 1. Juni : Hedwig Beb n i sch ,
65 Jahre alt , Witive von Richard Bchnisch, Jntendaniur -
:>lech.- Rat . Beerdigung am 4. Juni , 11 Uhr (Feuer -
bcstattung ) .

Veranstaltungen .
Sonutagskonzerte im Stadtgartc » . Bei gutem Wetter

finden am Sonntag im Stadtgart «« zivci Konzerte statt
und zwar nachmittags von 15 '/,—18 Uhr und abends
von 20—2ä '/j Uhr . Beide Konzerte werden von der
Harmoniekapellc , unter der Leitung von Herrn Hugo
Rudolph , auSgeführt . Tie Konzertvrogramme fith-
ren eine große Anzahl der beliebtesten Tonwcrkc auf
u . a . Parademarsch der elxinaligen Leibgrenadicre von
Bocttge , Historische Märsche vom 13 . bis 18 . Jahrhun¬
dert von Bocttge (Ter alte Defsauer , Hohenfriedberger ,
Torgauer , Präsentiermarsch . Rheinftrömer , Möllcndor -
fer , Parademarsch der Spielleutc , Borkmarsch) , wie über¬
haupt das groß« Programm dem Grenadiertag Rech¬
nung trägt . Ta am Vormittag der Festzug der ehe¬
maligen Grenadiere stattftndet , fällt das sonst übliche
Promenadekonzert aus .

Vorträge der Ehristengcmeiuschaft . Manchem Hörer
religiöser Vorträge wird dl« Nachricht ivillkommen sein ,
daß Tr . Hcisler zu zwei zusammenhängende » Vor¬
trägen hierher kommt. Diesmal soll im Mittelpunkt
seiner Aussnhruilgen das „ Glaubensbekenntnis " der
Christcngemcinschaft stehen , weil cs sich in den lebten
Jahren herausgcstellt bat , daß es zu mancherlei Miß¬
verständnissen in der Außenivelt Anlaß gegeben hat .
Vielleicht entdeckt mancher die Wiedergeburt des ur -
christlich -echten Glaubens in der Gegenivart . Jedenfalls
dürste die Frage »ach der Trinität und der Christologie
nicht etwa nur ein theologisches Problem sein , sondern
zu einem Verständnis der Wcttcnistehung , des Men -
schcnwesens und der Geschichte in Vergangenheit und
Zukunft führen . Tie Vorträge sindeu Montag und
Dienstag im Saal der Handelskammer statt (8 Uhr
abends ) . Siehe Anzeige.

Neues vom Film .
Badische Lichtspiele . . Mensch unter Menschen" (Les

Miserables ) , nach dem iveltberühmten Roman von
Viktor Hugo , ist der Titel des Filmwerks , besten l . Teil
seit Freitag im Konserthaus zur Vorführung ge¬
langt . Ter historische Hintergrnnd der Handlung ist
das Frankreich Napoleons ( Waterloo ) bis »um dritten
Kaiserreich. Das an sich nicht neue, aber sozial so be¬
deutungsvoll « Problem des Ausstieges eines Gesunkcnen
wird hier in eindringlicher Weise behandelt und ist eine
Mahnung zur Besinnung auf die Verpflichtung der Mit¬
menschen zur Mithilfe an dcm Wiederaufstieg . Ein auS
Slot »um Diebe gewordener und wegen Fluchtversuchs
zu langer Zuchthausstrafe verurteilt gewesener Ver¬
brecher irrt nach seiner Entlastung umher , >veil er über¬
all ausgestoßen wird . Nud ein Pfarrer nimmt ihn
herzlich auf . Dem in tiefer Seele Verwundeten ist dies
unheimlich , er verfällt auf 's neu« auf verbrecherische
Pläne , und erst als er durch ein« mutig« Rettungstat
bei einer Feuersbrunst das Vertanen der Mitmenschen
gewinnt , gelingt cs ,hm , unter falschem Namen schließ¬
lich eine geachtet « bürgerliche Stellung zu gewinncn .
Aber durch eine Verkettung von Umständen und lein
aus edlem »Mitgesühl geborenes Eintreten für ander«
Unglückliche wird sein Geheimnis verraten , und er selbst
in Gefängnis und Elend zurückgestoßen, bis er endlich
in einem Kloster Zuflucht , zugleich Arbeit und ein stil-
les Glück findet . Ter zioeite Teil des hochintcrestantcn
Filmes wird allschließend gleichtalls zur Vorführung
komnren. — Zu . den Vorführungen haben Jugendliche
unter 12 Jahren keinen Zutritt .

Scheckfchwinöler vor Gericht .
Wegen Betrugs im Rückfall , Urkundenfäl -

schnng und Nnterschlagnng hatten sich vor dem
Schöffengericht der vorbestrafte 24 Jahre alte
ledige Kaufmann Theodor Schneider aus
Karlsruhe , der 22 Jahre alte , in Karlsruhe
wohnhafte ledige vorbestrafte Kaufmann Lud¬
wig Klee aus Haueneberstein und der 21 Jahre
alte ,üi London geborene Kaufmann Drabin -
g e r , genannt Edgar Zauner , zu verantworten .
Die umfangreiche Anklage wirft den beiden erst¬
genannten Angeklagten Betrügereien in nicht
weniger als 46 Fällen vor . Unter Verwendung
ilnwahrer Angaben erschivindelte sich Schneider
teils mit Klee gemeinsam Provisionsvorschüsse :
ferner ließ er sich von verschiedenen Firmen
Waren zum kvmmissivnsweisen Verkauf zur
Verfügung stellen : den Erlös für die verkauf¬
ten Waren lieferte er jcdvch nicht ab , sondern
verwendete ihn für sich . Einer Reihe hiesiger
Geschäfte wurden ungedeckte Postschecks an¬
gedreht , mit denen sie sich Schuhe und sonstige
Gegenstände kauften und den Rest des Schecks
herauszahle » lieben . Dem Mitangeklagten
Drabinger wird lediglich die Erschwindelung
einer Provision von drei Mark zur Last gelegt .
Als Schneider der Boden zu heiß wurde , flüch¬
tete er im Februar nach Amsterdam , wurde
von dort aber wieder an die Grenze befördert
und von deutschen Beamten in Empfang ge¬
nommen .

Das erweiterte Schöffengericht verurteilte
Schneider wegen fortgesetzten , teils vollendeten ,teils versuchten Betrugs im Rückfall und fort¬
gesetzter Unterschlagung zu ein cm Jahr
drei Monaten Gefängnis , unter Anrechnung
von drei Monaten Untersuchungshaft . Klee er¬
hielt unter Einbeziehung einer im Februar aus¬
gesprochenen Strafe von drei Monaten Gefäng¬
nis eine Gesamtstrase von sechs Monaten
Gefängnis , Drabinger zwei Wochen Ge¬
fängnis .

*
Wegen Urkundenfälschung und Be¬

trugs hatte sich der hier wohnhafte , vorbestrafte ,
26 Jahre alte ledige Landwirt Otto F . zu ver¬
antworten , der Pfandscheine des Leihamts
fälschte und verkaufte . Er wurde zu fünf
Monaten Gefängis abzüglich der Unter¬
suchungshaft verurteilt .

*
Wegen Sittlichkeits verbreche ns hatte

sich der Kaufmann Eugen Z . ziz verantworten ,der an einem Mädchen , das er zu einer Auto¬
fahrt cingcladen hatte , einen Notzucht ? -
versuch unternommen hatte . Das Ge¬
richt verurteilte ihn , unter Zubilligung mildern¬
der Umstände und Anrechnung von drei Mona¬
ten Untersuchungshaft , zu sechs Monaten
Gefängnis .

Geschäftliche Mitteilungen«
„ Frohe Kindheit " .

Klara Siebcrt , Mitglied des Budiichcn Landtages
schreibt :

Licht und Froheit in den Kiud-crjabren wirken
weit in das Lebe » hinein . Ans eigener Kraft aber
vermögen unsere Kinder ihre Jugendzeit nicht sroh zu
gestalten . Ihre kleinen Hände hebcn vom Tisch noch
kein Brot : man muß cs ihnen reichen . Und deshalb
lastet eine empfindliche Verantwortung aus uns Er¬
wachsenen sür ein« frohe Kindheit de ? Volkes . Tun
wir , was unsere Voreltern durch viele Jahrhunderte
hindurch getan haben , ausschauend zur Mutter mit dem
Kinde , die das Bild der Mutter mit dem Kinde ver¬
pflichtend über das Leben der Volksgemeinschaft stell¬
ten . Wir alle können an dieser Ausgabe mtthelsen ,
wenn wir in die Hände 'der christlichen Caritas , die das
nachdrückliche Gebot des Kinderschubes zu crsüllcn such !.
Mittel legen , aus daß ste den Kindern eine frohe Kind¬
heit zu schenken verklag . Diese Hilfe geschieht dadurch,
daß wir alle uns Lose aneignen , welche die Antichrist :
. Frohe Kindheit " tragen . Ter Ziehungstaa am
(9 . Juni soll zeigen, daß das christliche Erbgut deS
Kiiidcrichubes und der Kinderliebe in unterer badischen
Heimat gesichert ist.

S0 -Pfg .-Los« „ Frohe Kindheit " sind in allen durch
Plakate gekennzeichneten Geschäften und durch die Lot-
tericgeschäftsstelle Karlsruhe , Leopoldstraße 1. erhältlich.

Ziehung der Baden -Badener Wobltätigkeiis -Lotieric
findet am nächsten Dienstag , nachmittag im Notariat VI
zu Mannheim . A 1 statt . Lose sind noch , soiveit Vor¬
rat . bei I . Stürmer , Lotterie-Einnehmer ( Manil -
heim . O 7 , 11 ) und allen Losgeschästen zu haben .

lieber « nscrer Stadt kreiste Donnerstag abend 6 llbr
das Reifcfl 'ugzeug der Firma Opalograph Comp ..
G . m . b . H . , Berlin : die Zuschauer wurden mit Flug¬
blättern überrascht. Die Firma . fabriziert die bcst-
eingetührten Vervieliältig .ungsapparate „Opalograph " ,
die sich durch vtelseitg« Verwendbarkeit glänzend be¬
währt haben . In Karlsruhe (Akadcmiestraße 34) bcsin-
det sich die Gcschästsstellc für Baden . (Siche Anzeige. s

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzungcn

der planmäßigen Beamte «.
Aus dem Bereich des Miuisterinmö des Inner « .
Aus Ansuchen aus dem staatlichen Dienst entlassen :

Anstaltsarzt Medizingirat Dr . Arthur Kuhn an der
Heil- und Pflegeanstalt bei Konstanz.

Gestorben : Lberwcrksührer Bernhard Rösch bei der
Heil- und Pflegeanstalt Jlleirau .

Was untereße!et willen wollen.
R . B . i . A . Ihre Meinung ist irrtümlich . Bon einer

Verpslichlung zum Ninzugskostenersatz kann in Ihrem
Falle keine Rede sein .

Fridolin . Nach den Beftimmni '̂ en ist sür die Ein¬
reise in das besetzt« Gebiet von Mainz , Bingen usw.
« in Reisepaß ober Pevsonalauswets nötig .

Mtgesanzeiger .
Stur bei Aninahme von Snieige » gratis .

Samstag . 2 . Jnni .
Bad . Laudesth «at«r : 8—10H Uhr : Die Her^ giu von

Padua .
Stadt . Konzcrthans (Bad . Lichtspiele ) : 4 und 8.15 Uhr :

Mensch unter Menschen.
Stadtgarteu : S '/j—6 Uhr : Konzert der Polizeikapell« .
Union -Thcaier : Der Fahnenträger von Sedan .
Residenz-Lichtspiel « : Fräulein Mama : Beiprogramm .
Hotel Germania : Gcscllschastsabcnd mit Tan ».
Kasfre des Westens : Täglich Konzerte.

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswettenoarte Karlsrub «-

Die Kaltlnft hat uns inzwischen erreicht und
einige Grade Abkühlung gebracht . Im Süd¬
schwarzwald kam cs dabei zu Gewitterbildungen .
Das Nachtminimum der Temperatur lag in der
Ebene bei 10—12 Grab : kräftige und kühle Ost¬
winde verhindern jedoch zunächst trotz Einstrah¬
lung den raschen Temperaturanstieg .

Das nordeuropäische Hochdruckgebiet verlagert
sich nach Süden auf das Festland , so baß bei
abflaucnden Winden wieder stärkere Erwär¬
mung bcvorstcht .

Wettcraussichtcu sür Samstag : Heiter , trok-
ken und warm . Im Gebirge örtliche Gewitter -
bildnngcn .

Wetterdienst des Frankfurter U .iiversitats -

Jnstituts sür Meteorologie und Geophysik .

Wittcrungsaussichtcn bis Sonntag abend : Bei
nach Südosten drehenden Winden weiter aus«
heiternd und wärmer .

Badische Meldungen .
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Die Herzogin von Padua . — Eine Tragödie aus dem 16 . Jahrhundert von Oskar Wilde -

Guido Ferranti erführt vom Grafen Moran -
zone das Geheimnis seiner Geburt . Er ist der
Sohn Lvrcnzos , des großen Herzogs , Fürsten
von Padua und Herrn der Lombardei , der im
Kriege gegen Giovanni Malatesta , den ehebreche¬
rischen Fürsten von Rimini , durch nichtswürdi¬
geil Verrat dessen , den er als seinen treuesten
Freund liebte , in Gefangenschaft geriet und auf
dem Schafott starb . Ter Lohn für diese Judas¬
tat war Padua nebst andern reichen Städten ,
Lehen , Fürstentümern . Nun ruft der alte Mo -
ranzone , des toten Helden echter Freund , den
Sohn zur Rache auf gegen Simone Gcsso , den
Herzog von Padua , übergibt ihm des Vaters
eigenen Dolch und läßt den entflammten Jüng¬
ling schwören, die heilige Sohnespflicht blutig
zu erfüllen . Ahnungslos nimmt der thrvnräube -
rische Schurke den jungen Edelmann , für dessen
Würdigkeit ihm Moranzone bürgt , an seinen
Höf und bald ist Guido öer Vertraute dessen , der
allen mißtraut — und nicht sieht, wie sein au
seiner Seite unglückliches junges Weib Beatrice
und sein Günstling zueinander in verzehrender
Leidenschaft entbrennen . Aber mitten im Glücks -
tanmcl ihres ersten gegenseitigen Licbesgeständ -
nisses wird Guido grausam an seinen Blutcid
erinnert . Ratlos sieht Beatrice die plötzliche
Wandlung des Geliebten , kann seine dunklen
Worte nicht deuten und nicht fassen , ivas ihn so
jäh wieder von ihr stößt. Und als sie dann noch
von ihrem elenden Gatten erniedrigenden Hohn
erfährt , beschließt die Verzweifelte ihren Tod .
— In der aufgewühlten Seele Guidos hat die
Liebe eine neue Erkenntnis zur Reife gebracht :
Mord durch Mord zu sühnen , kann heilige Pflicht
nicht sein . Der verklärte , nun über allem irdi¬
schen Trachten erhabene Geist des Vaters könne

solches vom Sohne nicht fordern . Der Zorn des
alten Moranzone vermag den erloschenen Rqche-
willen nicht von neuem «nzufachen . Guido will
ans Bett des schlafenden .Herzogs schleichen , ihm
des Vaters Dolch und einen Zettel auf die Brust
legen , der ihm künde» soll , daß er in der Hand
des Rächers war , dessen Rache Gnade hieß . Da
tritt ihm an der Schwelle des Schlasgemachs —
Beatricc entgegen . Tot ist der Herzog , von ihrer
-Hand erdolcht , die Schranke gefallen , die den Ge¬
liebten von ihr trennte . Doch der — voller Ent¬
setzen , stößt er die Unselige von sich, di« nicht
allein den Gemahl , nein , auch die Liebe mor¬
dete . . . und das zur Raserei getriebene Weib
überliefert „den Mörder ihres Gatten " dem
Gericht . — Beatrice , die Herzogin von Padua ,
heischt gebieterisch das Todesurteil , widersetzt
sich, die Enthüllung der Wahrheit fürchtend , dem
Verhör des Angeklagten , fordert — eine tobende
Megäre — schnöden Rechtsbruch . . . und von
den Augen Guido Fcrrandos fallen die letzten
Schleier . Nun weiß er seinen Weg : festen Tones ,
stolz und frei , bekennt er sich znm Morde an
dcm Mörder seines Batcrs . . . In öer Nacht
kommt Beatrice zu dem Veruricilten in den
Kerker , beschwört ihn , mit ihrem Ringe , den öic
Wachen respektieren , zn entfliehen , denn unwert
sei sie, daß er für sic sterbe . An der Pforte des
Todes erblickt Guido nun die Geliebte wieder ,
schmerzgeläutcrt , im reinen Glanze ihres ade¬
ligen Weibtums . Nun erst recht muß er sich für
sie opfern . Doch — da sinkt sie sterbend in seine
Arme . Heimlich leerte sic den Giftbecher , der
ihm selbst den letzten furchtbaren Gang ersparen
sollte. Und mit dcm Dolch , der an ihrem Gürtel
hängt , tötet sich Guido , ehe der Henker ihm den
letzten Dienst erweisen kann.

Badehauben
Badeschuhefmndtteb Watlsrufje
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Badische Rundschau.
Ein neunun - sievzigjähriger

Leibgrenadier .
ä . Staffort , 81. Juni . Hier feierte in geistiger

und körperlicher Frische Alt-Veteran Julius
Hager seinen 79. Geburtstag . Gebient hat er
beim Bad . Leibgrenabie r -R e g i m c n t
109 in Karlsruhe , mit dem er auch den Felb¬
urg 1870/71 mitmachte . Die Schlachten bei Bel¬
fert, Dijon und die Belagerung von Straßburg
und ihm noch in guter Erinnerung . Hier focht
er unter der Führung -des siegreichen Generals
Werber . Mit Freuden erzählt der Greis heute
Noch seine Kriegserlebniffe. Er ist Mitglied des
diesigen Militär - und Kriegervereins und einer
der wenigen lebenden Mitbegründer des
Vereins.

Angefochtene Bürgermeisterwahl .
dz . Lahr , 1. Juni . Die Wahl des Regierungs¬

rats Binz - Karlsruhe zum Oberbürgermeister
der Stadt Lahr wurde gestern, am letzten Tage
«es Einspruchstermins , von einem der Bürger¬
lichen Vereinigung angehörenden Stadtverord¬
neten angefochten mit der Begründung , daß die
41 Stimmen , die der Gewählte erhalten hat,
nicht mehr als die Hälfte der 87 Wahberechtigten
barstelle . Nun kommt die Angelegenheit vor
ben Landeskommissär in Freiburg .

ft

Gasfernversorgung für das
mittlere Wiesental .

dr . Schopsheim , 1 . Juni . Die Errichtung eines
Gemeindeverbandes Mittleres Wiesental zum
Zweck der Gasfernversorgung von Schopfheim
bis nach Atzenbach durch das Schopfheimer Gas¬
werk ist nun im Entstehen begriffen. Das Werk
.»chopsheim wird an diesen Gemeindevcrband
nm eine Jahresmiete von 8000 Mark verpachtet .
Die Erbauung der Fernleitung und des Orts¬
netzes erfordert einen Aufwand von 180 00 M.

Das trockene Oonaubett .
bld . Jmrnendingen , 1 . Juni . Seit einigen

Tagen ist das Flußbett der Donau am Brühl
lunterhalb des Möhringer Tunnels ) auf größere
Drecken hin wieder völlig trocken gelegt . Die
stattlichen Wassermengen der Schwarzwalddonau
versinken restlos am Brühl und strömen unter¬
irdisch der Aach bezw . dem rheinischen Fluß¬
gebiet zu .

Neue Postkraftlinie Triberg » Elzach.
dz . Tribcrg , 1 . Juni . Zur Eröffnung der

neu geschaffenen Postautolinie Triberg —Elzach.
die eine bedeutend beflere Berkehrsmöglichkeit
des Breisgaus mit dem Gebiet der Schwarz¬
waldbahn ermöglicht und am 1 . Juni zum
erstenmal dem Verkehr übergeben wird, hatte
die Stadt Triberg geladen. Die Vertreter der
au der neuen Linie liegenden Gemeinden Tri¬
berg , Schonach, Rohrharbsberg , Prechtal und
Elzach, Vertreter der HandelÄammer Villin-
gen und Freiburg , der Stadt Freiburg , der
Forstverwaltungen usw . hatten sich in großer
Zahl zur Begrüßung im Triberger Rathans¬
saal heute vormittag eingesunden.

Bürgermeister Keil - Triberg entbot allen
den herzlichen Willkomm und gab seiner leb¬
haften Freude über das Geschaffene Aus¬
druck. Dann ging die Fahrt in mehreren Autos
nach Schonach. Hier begrüßte Bürgermeister
Ketterer die Gäste . Außer ihm sprach noch
als Vertreter der Handelskammer Villingen
Dr . Jordan , der in seinen Ausführungen
vor allem die wirtschaftliche Bedeutung dieser
Autovcrbindun« unterstrich. Im Prechtal be-
grüßte Bürgermeister I 8 ck l e die Fahrtteil -
nehmer. Namens der badischen Staatsregie¬
rung überbrachte Landrat W e n z - Villingen
die Glückwünsche und Forstassessor Ebel solche
der Forstverwaltung . Ueberall, wo die Gäste
durchkamen , nahm die Bevölkerung lebhaften
Anteil , die Stadt Elzach prangt« ganz beson¬
ders im reichen Flaggenschmuck.

g. Gernsbach (Murgtal ) , 1 . Juni . (Frem -
denverkehr .) Unser Murgtalstädtchen hatte
über Pfingsten Massenbesuch aufzuweisen. Die
Tage nach Pfingsten wurden von einigen Bäcker»
innungen Badens dazu gewählt, daS reizende
Murgtal aufzusuchen . Während am Dienstag
die Bäckcrinnuug Eppingen hier weilte, war am
Donnerstag die Bäckerzwangöinnung Offenburg
mit 200 Teilnehmern auf dem Wege zue
Schwarzenvachtalsperre. — (Der neue Real -
schulbau ) geht seiner Vollendung entgegen
und wird in kurzer Zeit seiner Bestimmung
übergeben werden können . Mit der Einweihung,
an der jedenfalls der Unterrichtsminister teil¬
nimmt, ist ein Kinderfest verbunden.

Ltnglücksfälle.
I. Philippsbnrg . 1 . Juni . Bei der Ausfahrt

a«S der Zuckerfabrik Waghäusel stieb ein hier
stationierter Bezirksmonteur aus seinem Kraft-
rab mit einem Auto zusammen . Währen- der
Monteur nur leicht verletzt wurde, trug -er aus
dem Soziussitz mitfahrende Maler Hermann
Zieger eine schwere Kopfverletzung davon ,
die seine sofortige Ueberführung in ärztlich«
Behandlung erforderlich machte.

dz . Scclbach , Amt Lahr, 1. Juni . Durch Sturz
vom Henstock verunglückte gestern nachmittag
der hoch in den Mer Jahren stehende Landwirt
Anton Weber . Er fiel aus beträchtlicher Höhe
aus einen Wagen, wobei ihm ein Auge aus¬
geschlagen wurde. Der Verunglückte wurde in
die Klinik nach Freiburg gebracht .

Ein Kind vom Auto getötet.
bld . Ludwigshasen, 1. Juni . Ein achtjäh¬

riges Mädchen wurde beim Ueberqueren
einer Straße von einem Geschästsanto über¬
fahren. Obwohl das Mädchen sofort in das
Krankenhaus eingeliefcrt wurde, starb es als »
bald an den schweren Verletzungen. Die Schuld¬
frage ist ungeklärt.

'Deutschlands Viehbestand"
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Epargelfest und Ausstellung in Schwetzingen
*

Jahngedenkfeier der Hattrtvereine .
»u . Eggenftei«, 1 . Juni . Am 3. Juni feiern

me Turnvereine der Hardt den 150. Geburtstag
» eg Turnvaters Fried . Ludwig Jahn . Mittags

Uhr geht durch die Ortsstraßc eine Schweden -
Gaffel, zu der sich 6 Vereine gemeldet haben .
Auf dem Turnplätze werden sämtliche Vereine
°ie Freiübungen für da ? deutsche Turnfest in
Köln vorführen . Daran anschließend führen die
Frauenabteilungen von Knielingen, Welschneu¬
reut , Teutschneureut und Eggenstein die Volks¬
tänze für Köln auf. Nach dem Kürturnen und
dem Handballspiel findet in der Festhalle ein
Festbankett statt , wobei ein Jahnfestspiel aufge -
mhrt wird.

Handwerk- und Gewerbe -Ausstellung .
b . Graben , 1 . Juni . Seit Pfingstsonntag

findet in den Räumen der Volksschule eine
Handwerker- und Gewerbe-Ausstellung statt,
die der Gewerbeverein anläßlich seines
jährigen Bestehens veranstaltet. Die Aus¬
stellung geht bis 3. Juni . Es ist dem Verein
gelungen , zu zeigen , daß das Handwerk auf dem
liande mit dem Lauf der Zeit Schritt gehalten
hat.
Der Landesverbandstag badischer Schneider¬

meister
te . B . Sitz Karlsruhe ) wird vom 7.- 9. Juni
>n Pforzheim abgehalten. Auf der Tages¬
ordnung sind außer wirtschaftliche » Tages¬
fragen , Forderung zur künftigen Steuerpolitik ,
das Verhältnis zwischen Schneidergewerbe und
Beamtenschaft usw . vermerkt.

*
dz . Durlach, 1 . Juni . (Aus dem Stadt »

rat . ) In Sachen der Pfinzverlegung hatte
das eingesetzte Schiedsgericht ein Urteil erlassen ,
wonach die Stadt rund öl 000 M an die Unter¬
nehmer zn zahlen hätte. Die Stadt hat darauf
Anfechtungsklage erhoben und gleichzeitig « inen
von - er Wasser- und Straßenbaudirektion vor¬
geschlagenen Sachverständigen um Erstattung
eines Obergutachtens gebeten . Nach diesem
Dbergutachten hat die Stadt nur rund 11500 Jl
S« bezahlen .
„ TU . Mannheim , 1 . Juni . ( Beisetzung .)
Unter außerordentlich starker Beteiligung fand
Ur Donnerstag nachmittag die Beisetzung des
» eichstagsabg . Oskar Geck statt. Nach einlei-
fenden musikalischen Vorträgen hielt Stadtpfar -
Jer Dr . Steinwachs eine Gedächtnisrede. An -
fchließend sprach Staatsrat M a r u m namens
der SozialdemokratischenPartei Badens und der
wzialdemokratschen Landtagsfraktion . Im Auf¬
träge des Reichstagspräsidenten Löbe legte Her¬
wann Müller einen Kranz am Grabe nieder.
Alm Namen des Mannheimer Stadtarates sprach
Oberbürgermeister Dr . H e i m e r i ch .

bld. Freiburg , 1. Juni . (Die Beisetzung
G u ft . Adlers .) Die Beisetzung des Ehren-
L>wmandanten der Freiburger Freiivilligen
'Feuerwehr , Gustav Adler , gestaltete sich zu
einer großen Kundgebung der badischen Feuer¬
wehren . Fast alle Feuerwehren Badens
vatten Vertreter entsandt. Oberbürgermeister
Dr . Bender hob in seiner Ansprache die
großen Verdienste des Verstorbene» um das
Feuerlöschwesen in Freiburg hervor . Am
Grabe wurden prachtvoll « Kränz« niedergelegt.

Am Samstag . Sonntag und Montag feiert
Schwetzingen fein diesjähriges Spargelfest . Die
Bedeutungdes Festes als crötzte ? Heimatfest
NordbadenS haben wir bereits in Vorbesprechun¬
gen gewürdigt : wir können uns beschränken,
aus dem umfangreichen Programm das Wich¬
tigste mitzuteilen :

Samstag » nachmittags 3 Uhr : Eröffnung
der Badischen Spargelausstellung mit über 200
Ausstellern in ben Zirkelsälen des Schlosses,
Aufstieg eines Fesielballons, Schüler- und Ju -
gendwettkämpfe , abends die Aufführung einer
originellen „Spargel - Revue " der Pfälzer
Heimatbühne „Die Pfälzer -Krischer"

. ferner
Konzerte, Tanz im Freien und in den Sälen
des Schlaffes , sowie Illuminationen .

Am Sonntag , dem Hauptfesttag , beginnen
die Veranstaltungen schon vormittags mit einem
Doppelkvnzert auf den Schlohplanken , leicht¬
athletischen Wettkämpfen , Stafettenläufen . 5000
Meterlauf usw . um die Silberschilü-Wanber-
preise der Stadt und des Verkehrsvereins . Um
8 Uhr nachmittags beginnt der großartige

historische Festzug
in zwei Teilen : i . „Aus Schwetzingens Vergan¬
genheit", 2. Spargelscstzug, insgesamt 41 Grup¬
pen , IS Wagen und säst 500 Mitwirkende. In
seiner für dieses Jahr vollkommen neu bearbei¬
teten, an Umfang nahezu auf das Doppelte ge¬
brachten Form wird der Festzug besonders in
seinem historischen Teil wohl eine der sehens¬
wertesten Veranstaltungen (Kostüm-
Festzüge ) sein , die hinsichtlich Stilechtheit und
Schönheit ihresgleichen sucht . Die künstlerische
Leitung liegt in den Händen von Heinz Born¬
hofen (Mannheim) , die größtenteils für
Schwetzingen neu angefertigten Kostüme ent¬
stammen dem Atelier von Adler L Bin ge
( Mannheim ) . Neben sportlichen Wettkämpfen ,
Fußballspielen, Doppelkonzerten und der Fort¬
setzung des Volksfestes bringt der Sonntag
abend ein großes Brillantfeuerwerk im

Schloßgarten, italienische Nacht. Schlotzbeleuch-
tung , ferner ein Gastspiel der „Pfälzer -Krischer"
mit dem Lustspielschlager „'S Mäbche mit dem
Lewerfleck", Dattz, Kabarett und Belustigungen
alle, Art bis spät in die Nacht hinein.

Die äü 'j nt ag - Veranstaltungen sehen erst¬
malig ein

grohes Kinderfest
vor mit Aufführung von Märchenspielen , Kin¬
derbelustigungen wie Kletterbaum . Sackhüpfen ,
Eierlausen , Wettlaufen, Prämiierung usw ..
abends hiastspiel des Trachtenensemblcs Kurt
Rupli , Mannheim , „Die lustige Pfalz -
r e i s e"

, ferner bei nochmaliger Festplatz -Be¬
leuchtung und Tanz den Abschluß des Volks¬
festes in der Wildnis und auf den Sportplätzen.

Als Fcstplatz sind wiederum die sogenannte
„Wildnis" des Schloßgartens , sowie die an¬
schließenden Sportplätze bestimmt . Tie Wildnis,
dieser wunderbare , von alten Bäumen über¬
schattete Hain ist ein geradezu idealer Fcstplatz ,
der im ganzen badischen Lande nicht seinesglei¬
chen hat .

Ta auch sämtliche Säle - es Schloffes für das
Fest zur Verfügung stehen , ist für die zu er»
ivartendcn Zehntausende von Besuchern reich¬
lich Platz und Unterhaltung .

Das Spargelsest
findet unter allen Umständen statt : bei nnder
Erwarten ungünstiger Witterung werben die
Festlichkeiten in den großen Zirkelsälcn
des Schloffes abgehalten. Um jedermann den
Besuch dieses eigenartigen kurpsälzischen Hei¬
matfestes zn ermöglichen , sind die Eintrittspreise
so niedrig wie möglich festgesetzt .

L e tz t c Z ü g e von Schwetzingen nach K a r ls-
ruhe : 20,00 , 21,05 ( b . Hockenheim) , 21,55, 28,08
(bis Graben-Neudorf) und 0,11 (bis Waghäusel) .
— Bei günstigem Wetter ist mit einem Massen¬
besuch zu rechnen.

Der Wert der Allgemeinbildung .
Die Frage der Realschule auf der badischen

Philologentagung .

Am Donnerstag . 81 . Mai , begann in Tri¬
berg die 38. Landesversammlung des Badischen
Philologenvereins . Am Nachmittag fanden di«
Beratungen des Bertretertages statt, am Abend
sprach Direktor Po ff - Triberg in öffentlicher
Versammlung über das Thema „Die Realschule ,
ein selbständiger Organismus ". Ter Redner be¬
schäftigte sich in seinen Ausführungen mit der
so aktuellen Frage der höheren Schule auf dem
Lande , gab doch gerade die Tagung in Triberg
den willkommenen Anlaß, an Ort und Stelle
diese für das Land so wichtig« Kultursrage ein¬
gehend zu erörtern .

Die Realschule ist nach Auffassung der
Philologenschaft eine allgemein bildende Lehr¬
anstalt . Der Abschluß mit UIII (Höhere Bürger¬
schule ) gibt , was Einheit und Geschlvffenheit an¬
geht , keine der Volksschule gleichwertige Bil¬
dung. Der Wert der allgemeinen Bildung der
Realschule geht stark über den der Volksschule
hinaus . Die Realschule gibt durch Fächer , deren
reicheren Inhalt und wissenschaftliche Behand¬

lung des Lehrstoffes , ein gröberes , reicheres
und schärferes Weltbild als die Volksschule . Die
Normalform der Realschule ist sechs ! lässig ,
die Autbauschule di« Ausnahme. Berufs - und
Fachbildung ist dem Wesen der höheren Schule
fremd und abzulehnen. Die Realschule ist ein
selbständiges Ganzes mit geschlossener Bildung.
Sie befähigt zu höherer Stellung , vor allem im
Wirtschaftsleben . Sie geivährleistet den Ueber-
gang in die Oberstufe der Vollanstalten. Wün¬
schenswert für Schüler und Schule wäre eine
Entlastung der Oberklassen der Voll¬
anstalten von Schülern , deren Veranlagung we¬
niger nach der weltanschaulichen als mehr nach
der praktischen Seite geht . Solche Schü¬
ler ivären Schulen zuzuführen, die nicht zum
Hochschulstudium führen oder nur zu dem , dqs
die Weiterführung ihrer Fachschule ist.

Die Wege sind gewiesen für die Mädchenreal¬
schule durch die Gründung der Frauenschule, für
die Knabenschulen durch das Staatstcchnikum
(bei guten Leistungen mit Uebergang zur tech¬
nischen Hochschule ) und der Oberhandelsschule
( mit Berechtigung zum Uebertritt an Handels¬
hochschulen ) . ■

Brief aus Freiburg.
Haushaltsplan der Stadt .

Der Voranschlag der Stadtverwaltung für
1928 ergibt , wie bereits kurz berichtet , einen
nichtgedeckten Aufwand von 2 975 000 Marl
der durch Umlage aufzubringen ist, nnb zivar
vom Grundvermögen 105,5 Pfg. für je 100 Mark
Steuerwert , vom Betriebsvermögen 88,8 Pfg.
und vom Gewerbeertrag 038 Pfg . Außerdem
wird der Tarif der Straßenbahn in gewiffer
Hinsicht geändert, nm erhöhte Einnahmen zu er¬
zielen . Im einzelnen soll die Kaffe des Elektrizi¬
tätswerkes an die Stadtkaffc 340 000 Mark ab¬
liefern ( im Vorjahr « 280 000 Mark) , die Kasse deS
Gaswerkes 170 000 Mark gegen 120 000 Wlaxt.
Dagegen erfordert die Stratzenbabnkaffe einen
Zuschuß von 140 000 Mark gegen 110 OOO Mark.
Die Einnahme ans dem Straßenbahnverkehr
einschließlich der städtischen Kraftwagenlinien
wird im Voranschlag mit 1875 000 Mark ange¬
geben . An den Erneuerungsfonds sollen 206 000
Mark als Rücklage gehen . Das Wafferwerk soll
317000 Mark abliefern gegen 306 000 Mark , da¬
gegen erfordert das städtisch « Rieselgut Munden- '
Hof wiederum einen Zuschuß, der diesmal auf
18 600 Mark berechnet ist . Verhältnismäßig hoch
ist der Zuschuß der Kasse für die Tiefbau- und
Fuhrkasse mit 1286 000 Mark . Dieser Kasse ob¬
liegt die Unterhaltung der öffentlichen Straßen ,
Plätze usw . Für Neuherstcllung von Fahrbah¬
nen sind 420 000 Mark vorgesehen . Die Müll¬
abfuhr kostet die Stadt immerhin noch 27 700 M„
die Straßenreinigung 215 000 Mark gegen bisher
129 000 Mark, die Straßenbeleuchtung 272000
Mark , also 10 000 Mark mehr als im Vorjahre .
Für den Unterhalt der öffentlichen An¬
lagen ist ein Zuschuß von 281 000 Mark erfor¬
derlich . Die Volksschulen erfordern einen städti¬
schen Aufwand von etwa 900 000 M . Einschließ¬
lich der Aufwendungen für die höheren Lehr¬
anstalten sowie die FortbildungSanstalten ergibt
sich ein städtischer Aufwand von 1954 000 Mark.
Die größte Steigerung zeigt die Aufwendung
für die Volksschulen .

Bei der allgemeinen Fürsorge müffe»
2,14 Millionen aufgewendet werden gegen 2,58
Millionen im Vorjahr . Das Jugendamt erhält
einen erhöhten Zuschuß mit 178 000 Mark , die
Volksküche wird auch in diesem Jahre ohne Zu¬
schuß auskommen müssen. Auf die gleiche Grund¬
lage ist die Frieöhofkafle gestellt .

Einen erheblichen Zuschuß erfordert diesmal
wieder das Theater , nämlich 642 000 M . Im
Vorjahre belief sich ber Zuschuß auf etwa 708 000
Mark . Man hat also auch bei diesem Sorgenkin¬
der Stabt zu sparen versucht.

Die städtischen Waldungen einschließlich der
Steinbruchbetriebe und Holzzerkleinerungs-
anlagen sollen einen Ueberschuß von 143 000
Mark abwerfen. Die Summe sämtlicher Einnah¬
men wirb im Voranschlag für 1928 einschließlich
der Ueberschüfle aus Vorjahren mit 14 76« 000 M.
angegeben.

Der Bestand der städtischen Beamte »
und Angestellten belief sich am 1 . Januar 1928
auf 870 Köpfe gegen 881 am 1 . Januar 1927. Auch
die Zahl der städtischen Arbeiter hat mit 777 um
ein geringes zugenommen .

Erste Sitzung - es lanbrv .
Arbeitsausschusses .

dz . Rastatt, 1 . Juni . Die erste Sitzung dcS
vor kurzem gegründeten Landwirtschaftlichen
Arbeitsausschusses Rastatt wurde gestern » b-
gehalten. Der Arbeitsausschuß hat sich zur
Aufgabe gemacht, die Interessen der Landwirt¬
schaft des Bezirks gemeinsam zu vertreten und
allgemeine Fördcrungsmatzuahmen der land¬
wirtschaftliche » Produktion , und vor allem des
Absatzes der Erzeugnisse , in die Wege zu
leiten.

Nach längerer Debatte wurde in der Sitzung
der Ausschuß endgültig konstituiert und die
Geschäftsordnung angenommen. Bei den Wah¬
len wurde Landwirtschaftsrat Buß - Rastatt
znm Vorsitzenden , die Herren W e st e r m a » n -
Bischweier und 11 h r i g - Plittersdorf zu weite¬
ren Vorstandsmitgliedern ernannt . Die ein¬
zelnen Arbeitsgebiete werden in der Zukunft
durch Arbeitskvmmissionen erledigt, die zum
Teil für die aktuellen Fragen bereits in der
ersten Sitzung gebildet wurden. Jnsonderheil
beschäftigte sich der Ausschuß mit der Rege¬
lung der A b s a tz v e r h ä ltn i s s e im Be¬
zirk und mit der gemeinsamen und wirkungs -
vollen Bekämpfung der Viehseuchen .

Gutsbesitzer Wachs - Winklerhos und Vctc -
rinärrat Dr . Späth - Rastatt behandelten bic
Viehscucheusragen und machten Vorschläge
über vorbeugende und heilende Impfung gegen
Maul - und Klauenscuche .

lieber die Absatzfragen im Bezirk referierten
Kreisobstbauinspektor Hops - Bühl bezüglich
des Kartvsfelabsatzes. Der Bezirk Rastatt hal
prozentual den größten Kartvssclbau in ganz
Baden und ist insbesondere dafür geeignet , den
gewinnbringenden Frühkartoffelbau in beson¬
derem Umfang auszubanen . Durch Standardi -
steruna der Ware, gemeinsamer Beschaffung
entsprechender Sortiermaschinen und gegebenen¬
falls Einrichtung von Spezialmärktcn soll der
Absatz schon in diesem Jahre in entsprechender
Weise erfolgen. Eine eingesetzte Kommission
wurde mit der Einleitung der für all diese
notwendigen Schritte betraut . Besonders
wertvolle Himvesse wurden im Laufe der leb¬
haften Diskussion über die Regelung der An-
satzverhältniffe von den Herren Weber - Ba.
den -Baden und Direktor Bahn der Weber
A .G . Muggensturm gegeben , die darin gipfel -
ten , daß bet entsprechenden Vorarbeiten , und
wenn die Qualitätsansprüche des Marktes be¬
friedigt werden können , der Absatz der gesam¬
ten Frühkartoffeln des Bezirkes aus der dies¬
jährigen Ernte schon heute als durchaus ge¬
sichert angesprochen werden könne .

Noch immer strssac
Tagblatt " fflr Mal entgegengenommen .
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erregen unsere wirklich günstigen Preise für

Wafdisfofle u. WafdiKonlekflon
Allgemeine Anerkennung

Wasoh-Muslin . . . — .»* — .75 —.58
Hemden-u .Kleider -Zephlr - .es — .58
Trachtenatolfe indanthren, lflr _ _Hans- und Wanderkleider 1.10 —.95
Wäsch -Seidemod . Ma*ti .25 -.»5 —.85

fand unsere scfaöne Ausmusterung und reiche Auswahl !
Waschmaslin-Kleider 7.75 5.90 3 .75

K’Selde, Crepe de cbme, f 0/120 cmbreit, auch ßordnren 4 .90 4 . —
Toll - Tolle 100 cm breit , reizende

Muster . 11.25 2 .50
Woll - Mnslln in reicher Muster-

Auswahl . 2 .60 2.25
Woll - Muslln -Bordflren 12s cmbreit . 6 . —

Lind a-Schnittmuster
Mode -Alben.

3 .50

1.95

1 .75

5 .S5

Roh-Selde natur und gefärbt _ „4 .75 3 .50 2 .90
Roh-Seide bedruckt und bestickt

6 .50 4 .50 * . 7 »
Roh- Seiden -Bordflren i 20 cmbr. _ _9 .80 7 .90 6 .50
Japon - u . Foulard -Seide 90 cm „breit, reizende Druckmnster 7,75 ö »75
Crepe de Chine bedruckt, neueste ^ _ _Muster . . . 11 .50 0 .75 7 *75

Wasch Selden-KIeider
12 .50 8.75 3 *90

VoIl-Voile -Kleid €r auch reizendeBordüren-Muster . 24 .50 10 .75 9 . 7 »
Kleider aus Boh-Seide , bedruckt,bestickt u . einfarb. 00 .7510 .50 12 . 75
Haus - u . Gartenkleider a . neuart. „ ÄInd&nthrenstoffen . . 5.30 4 .90 3 .90

Schürzenzeuge m cm breit _1 .35 1.15 — .85
Kleiderzeug Zwirnstoff u. + _

1 .00 L.S5 —.95

Kleider - u. Schürzen-Satin
1 .50 1.25 -. 95

Kleiderdruck , ecbtfarbig^ 1 .10 .05 .70

3 W. BOLÄNDER
denz -LichtspieleK “ 5I Waldstraße

Heute :

.Fräulein marna1
Hauptrolle :

Halene Halller und F. v. Alten .

„August der Zerstreute "
Groteske in 2 Akten .

„Die moderne Hygiene in Stall u . Haus“
Kulturfilm .

„Trianon - Wochenschau “

3.30
5 .30
7 .30
9.30

5.00
7 .00
9.00

f Sonntag, den S. Juni, von 15'/.- 18 Uhr : Nach.mittagskonzert , von 2(1- 22va Uhr : Abendkonzert . MlOrchester : Harmoniekapelle . Leitung : Hugo Kudolph M

Montag , den 4 . Jnni . von 20 - 22V. Ihr : Anläßlich derl &gung des Verbandes zur Nahrung der Interessen der deutschenBetriebskrankenkasseu
Konzert der Harmoniekapelle

Eintritt : Nichtabonn.-Erwachs. 40 Pfg . Abonn .-Erwachs. 20 Ptg.

Badisches
Landestheater.
Samstag. 2. Juni.
* A 27. Th, - Gem.

1. S .-Gr.
UtaMmno:

Die Serzosiu
tum Mm

von Wilde .
In Szene gesetzt von

Kelir Baumbach .
Gefso DahlenBcatrlce MictensPollaiuolo PrüterPctrucci' Gemmccke
Vitcllozzo ÄienschcrsBardi Kloeble
Herranti Lcitgeb
Christosano Brand
Moranzon«

U- v. d. TrendCavalcantt Schulzetenker Herzucia Gentcr
Diener WiechelsBürger Müller

SchneiderMehner
Gcrlchtsdiener KühneSoldaten GrasOstboli

Opmar
Schmidt -Kehler

Keinatb
Anfang 2V Uhr .End« 22% Uhr .Ii Rang u . I . Sverr »

sitz 5.00 Jl .Sonntag . 8. Junl :
Lohengrin . Im Kon
»eribaus : Der ~
fotontafl , d.Einmaliges _
b . Moskauer Jüdisch .
Akademisch . Theaters :
2M 000.

erer.
4. Juni :
Gansviel

Bund der Ausländsdeutschene.ll.
Am Montag , den 4 . Juni , abends 8.30 Uhr ,hält der Unterzeichnete im großen unteren Saaledes wCaf6 Nowack “ einen

LlctiiDllder-uortrag heutige Paris
Freier Zutritt für Jedermann

Bond dar Ausländsdeutschen, Ortsgruppe Karlsruhe
K Weihmüller , I. Vors.

FLIEGERKLAUSE
Flughafen Karlsruhe
(früherer Exerzierplatz )
empfiehlt sich bestens

Sonntag , den 3 Juni , anläßlich des
Leibgrenadiertages vorm . ab9Uhr
Rundtlfige über der Stadl

( 12 .— Mk .)
Vorzügliche Küche and GetrEnke .

H . Kattruff

Zwei
öffentl. Vertrüge

von Dr . Hel8ler <MttncheD über daS

SkedvrkrEhkMengeMlnilhM
Montag, 4 Juni „Ueber die Dreieinigkeit "
Dienstag. 5. Juni „Bon Seins, « Christ «»"
abends 8 Uhr, trn Saal d,r Handelskammer.Karlstrabe in . — Karten zu 1 Mk . und (aufWunsch) 50 Pfennig.

Bevor Sie verreisen
geben Sie uns bitte Ihre Ferien - Adresse auf , damit wir Ihnen
das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden kfinnen.
Bei wechselnder Reise ' Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband .
Bei länger als 14tägigem Aufenthalt in einem Orte ist es
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendung
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet
Lasar, dla das Karlsruher Tagblatt durch die Post be¬
ziehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die Rücküberweisung
ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag , beantragt werden ,
Das Heimatblatt darf auch in der entlegensten Sommer¬
frische nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher Tagblattes .
Hier abtrennen !

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden)

Ich bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom

bis . . . . . - . - nach . .

(Postanstalt ) . . . . .

Straße oder nähere Adresse : . .
unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst *) nachzusenden.

(Ort) .

Name .
*) NichtgewünscMes durchslreichen .

den . 1927

Straße..

ilnlon-Ihealer
Kaiserstraße 211 t Telefon 763

Der
deutsche

Groß -Film !

-

m

6s muß sein
die Anschaffung eines neuen Anzugs läßt sich nicht
mehr verschieben, das haben Sie nach Durchsicht
Ihres Kleiderschrankes mit Betrübnis festgestellt.
Nehmen ? ie die Sache aber nicht schwerer als sie
ist, denn Sie werden sich diese Ausgabe auch bei
bescheidenem Einkommen leisten können, wenn Sie

unsere Dienste dabei in Anspruch nehmen.

ßemn- 9ht}üge
aus guten Stoffen mit haltbaren Zutaten , modern

geschnitten, vorzüglich sitzend.

37 . - 44 . - 39 . - 67 .- 89 .-
97 .- 109 .- 117 .- 124 . - i„ 160 .-

Stern & Co
.

Marktplatz KctvlSVllllS Kaiserstr . 74
Gleiche Geschäfte : Mannheim, Heidelberg , Ludwigshafen

DCtt j
(Feinde von gestern )

Auto-Garagen
in Wellblechkonstruk¬
tion, aus Vorrat

Tankanlagen
Eiserne

Fahrradständer

Werke
Bühl (Baden )

nerücksitlitlgt bei Euren Einkäufen die
Inserenten des ..KarlsruherTaghlatts'

■s4‘Tl' ■■̂wwe.xV'T.Xe'»*»

KlilelliM Pferderennen
Sonntag , 3. Juni, nachm . 2y2 Uhr

4Flaclirennen,2Hürdenrennen,2Trabfahren
I Platz 2 — , II . Platz I .— . I Straßenbahnlinie I und 2

Oeffentlicher Totalisator

Singetroffen :
1 Waggon

Italiener
Kartoffeln !

3 m 45 Pfg .
Zentner 13 . 50 Mk.

dazu neue

Watjes -
Keringe

schöne zarte Ware
3 Stück 40 Pfg .

I extra große Stücke 20 Pfg -

Einige Waggon

AWlekMel« !
3 Pfö . 45 Pfg .

ferner

Kopf - Salat
Kopf 15 Pfg .

Wünkuch
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